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Die deutsche Kriegsflagge auf dem Rathaus von Antwerpen

Nach Durchbruch Verfolgung durch Heer und Luftwaffe - Inselgruppe Zeeland hat kapituliert

108 feindliche Flugzeuge zerstört - Ein Zerstörer versenkt - Schwere Treffer auf einen

schweren Kreuzer und einen Transporter — Minen vor südafrikanischen Häfen gelegt .

Der Bericht des OKW .

Führerbauptquartier , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

I » Holland macht die Säuberung der Zeelän -

dischen Inseln rasche Fortschritte . Nur östlich Blillingen
aus der Insel Walcheren wurde gestern noch gekämpft . Der
holländische Kommandant hat nunmehr die Kapitulation
angeboten . Auf den Inseln Schouwen und Süd -Beveland
wurden über 2000 Holländer und Franzosen gefangen .
Teile der holländischen Kriegsmarine , soweit sie in den
Häfen lagen , wurden in Besitz genommen , ebenso die hol¬
ländischen Küstendatterien besetzt .

In Nordbelgien gelang es an zwei Stelle « , in den
änderen Gürtel der Festung Antwerpen einzu¬
brechen .

Wie gestern schon durch Sondermeldnng bekanntgegeben ,
wurden Mechel » und Löwen in hartem Kampf ge¬
nommen . Brüssel dagegen kampflos durch den Ober¬
bürgermeister unseren einrückendea Truppen übergeben .

Der ans der Dnle - Stellung znrückgehende Feind wird

verfolgt . Südlich Manbeuge durchstießen deutsch «

Panzerkorvs die französische » Grenzbefestigungen , zer¬
schlugen zwei feindliche Divisionen und verfolgten den

weichenden Feind über die obere Sa mb re weiter südlich

bis an die obere Oike . Infanterie - Divisionen folgen in

gewaltigen Märschen dicht ans . Zahlreich « Gefangene der

zerschlagenen französischen Truppen und große Beute wurden

eingebracht . Auch südlich Seda « gewannen wir « ach

Süden Raum .
Die Luftwaffe griff hauptsächlich die rückwärtige «

Berbind « « ge » und die mit dichte « Kolonnen belegten Ruck -
zugsstrahe des Feindes in Belgien und Frankreich an . Unter
der Wirkung dieser Angriffe ging der Feind an verschre -
deden Stellen fluchtartig zurück .

Bei der bewaffneten Aufklärung an der nieder¬
ländisch - belgischen Küste gelang es . einen feindlichen
Zerstörer zu versenken .

5m Seegebiet von Narvik wurden feindliche Aus¬
ladungen bekämpft und je ein schwerer Treffer auf einen
schweren Kreuzer und einen stoben Transporter erzielt .

Der Gegner verlor im Laufe des Tages 108 Flugzeuge ,
davon 53 im Luftkampf . 11 durch Flakartillerie , der Rest
wurde am Boden zerstört . 26 eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Feindliche Luftangriffe richteten sich gegen verschiedene
Städte im norddeutschen Küstengebiet , insbesondere Ham¬
burg und Bremen , und in Westdeutschland . Wie in allen
bisherigen Fällen wurden , abgesehen von einer Kaserne ,
ausschließlich nichtmilitärische Ziele vlanlos angegriffen .
Dies stellt das deutsche Oberkommando der Wehrmacht im
äinbltf aus die sich daraus ergebenden Folgerungen
ausdrücklich fest .

' Einheiten der deutschen Kriegsmarine haben vor
südafrikanische » Häfen , die feindlichen Seektreit -
kräften als Stützpunkte dienen . Minen gelegt .

*
- as . Die gestern errungenen großen Erfolge sind , wie der

heutige Bericht des Oberkommandos ztigt , durch das Zu¬
sammenwirken der Luftwaffe mit dem Heer in dem atem¬
beraubenden Tempo , daß diesen ganzen Operationen eigen
ist . ausgenutzt und erweitert worden . Das gilt nicht nur
für den Durchbruch durch die Dyle - Stellung , der die kampf¬
lose Besetzung von Brüssel und weiterhin die Besetzung von
Löwen nach einem Kampf mit englischen , belgischen und
französischen Truppen zur Folge hatte , sondern das gilt
ebenso für den Durchbruch , der auf breiter Front durch die
Maginotliipe erfolgte . Auch hier wird dem Gegner
hart nachgesetzt , ist doch die Verfolgung schon weit
nach Frankreich hinein über Sambre und Oise im
Gange . Wenn auch bei diesem außerordentlichen Tempo die
Panzerverbände immer wieder genannt werden und
sie es sind , die den Feind nicht mehr zur Ruhe kommen
lassen . Io mutz doch nicht minder auf die g c w a l t i g e
Leistung der Infanterie - Divisionen hinge¬
wiesen werden , Leistungen , die schon aus einem Blick auf
die Karte klar werden , wenn man sich einmal die unerhörten
Entfernungen vor Augen hält , die in den ersten neun Tagen
dieser Offensive zurückgelegt wurden . Die Luftwaffe hat
weiterhin di « gegnerischen Verbände schwer getroffen . Sie
hat den Nachschub an Mannschaften und Munition und
auch die Vefehlübermittlung beim Gegner außerordentlich
erschwert . Wie sehr sich die Luftwaffe dem Feind wiederum
überlegen gezeigt hat , ergibt sich aus den Zahlen , die der
deutsche Wehrmachtsbericht nennt . Der Gegner hat sich nur
zu vlanlosen Luftangriffen auf das deutsche
Heimatgebiet aufgerafft , die nirgends größeren mili¬
tärischen Schaden anrichteten .

Besonders hervorgehoben werden muß noch die
Kapitulation der Inseln Zeelands . Damit ist
das Kapitel Holland nunmehr militärisch abgeschlossen .
Außerdem verdient die Tatsache berausaehoben zu werden ,
datz deutsche Seestreitkräftc vor Kapstadt — das ist kein
Druckfehler — sondern Kapstadt an der südafrikanischen
Küste — Minen gelegt haben . Das zeigt erneut , was von
der Phrase des meerbeberrichenden England zu halten ist .
London hat sich entschlossen , den Weg durch den Suezkanal
wegen der unsicheren Lage im Mittelmeer aufzugeben und
mutz nun erleben , datz auch der Weg um Kapstadt durch
deutsche Minen gefährdet ist .

In das Stadtinnere Antwerpens eingedrungen
( Letzte Funkmeldung )

Berlin , 18 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Durch schnellen Angriff ist die Festungsfront
von Antwerpen durchbrochen .

Deutsche Truppen sind in das Stadtinnere ein¬

gedrungen .
Die deutsche Kriegsslagge weht auf dem Rat¬

haus von Antwerpen .
_______________ 1

Bereit den Befehlen des Duce zu folgen
Die Weltmächte die historischen Feinde der italienischen Unabhängigkeit

wt . Die Schlußsitzung des römischen Senats gestaltete
sich zu einer großartigen Ovation für den
König und den Duce . Entgegen den üblichen Gewohn¬
heiten batte diesmal Graf E i a n o nicht zum Etat des
Außenministeriums gesprochen . Der Haushalt wurde ohne
Diskussion angenommen . Senatsvräsident Suardo wies
in seiner Schlußansprache daraus bin . datz der Krieg in eine
Phase schwerer Schlachten eingetreten sei und ein
immer rascheres Tempo annebme . In dieser großen , ge¬
schichtlichen Stunde schließe sich das italieniiche Volk eng
um den König und Kaiser und um den Duce . Es stelle einen
eisernen Block von Willenskraft dar und sei
bereit , den Befehlen des Duce überall zu
folgen . Es wisse , daß lein einziges Zrel die Größe und
Macht Italiens sei . Die Worte Suardos wurden an dieser
Stelle von rauschenden Beifallsstürmen übertönt . Obwohl ,
so fuhr die Senatsvräsident fort . ganz . Italien empört sei
über die neuen Schikanen , die an die Sanktionszeit er¬
innerten . billige der Senat dennoch bas
Schweigen des Ä u ß en m i n i st er s . Dre Mitglieder
des Senats seien stolz daraus , datz Re im Namen des Duce
immer Soldaten Italiens waren und bleiben werden .

Im .Lavoro Fascikta " veröffentlicht der faschistische
Arbeiterführer Fforza einen Artikel , in dem er die
Gründe darlegt , weshalb Italien , falls dre Stunde Magen
sollte , in den Krieg eintreten werde . Es bler .be für Rom
keine andere Wahl , als entweder auf das Niveau eines
kleinen , armen , erniedrigten Landes , wie vor dem Sieg des
Faschismus , zurückzuünken . oder sich die Stellung eines
wichtigen , stolzen . gefürchteten und großen

Italien Benito Mussolinis zu erkämpfen .
Das Volk Mussolinis aber sei zur Höch st en Probe
bereit . Die gesamte Nation rufe dem Duce zu : . .Ich bin
bereit , befiehl !

.Der bekannt « Publizist An saldo weist in einem Ar¬
tikel in der Turiner „ Eazetta del Povolo " darauf bin . datz
der Gegensatz zwischen Italien und den Westmächten auf
historischen Grundlagen beruhe . Die Plutokratien
des Westens seien zu allen Zeiten dem Unabbängigkeits -
drang Italiens entgegengetreten . Es war nicht klug . Io be¬
tont Anialdo . datz die Politiker in London und Paris in
dem Krisenjahr 1935/36 den Italienern immer wieder ins
Bewußtsein riefen , datz Biserta . Malta . Suez und Gibraltar
die Instrumente seien , mit denen man den italienischen
Unabbängigkeitswillen zu zügeln gedenke . Das italienische
Bolk habe damals den Beweis bekommen , daß es . um seine
absolute Unabhängigkeit zu erringen , auch das letzte Joch
der anglo -französtschen Herrschaft im Mittelmeer abschütteln
müsse ,

Im Zummmenbang mit der Eeiamtlage wird in Rom
di « Meldung , datz die englisch -französtsche Flotte nunmehr
wieder in Alexandrien ckngelaufen ist . viel beachtet .

Alfieri bei Ribbentrop
3 « einer deutschen Stadt im Westen . 8 . Mai . ( Funk¬

meldung .) Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing heute den neuunannten König ! ,
italienischen Botschafter Dino Alfieri . 2m Anschlutz an
den Besuch fand ein Frühstück im kleinen Kreis beim Reichs -
autzenminister statt .

Abrechnung mit England
Von Fritz Günther .

Genau acht Tage sind heute vergangen , seit der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht seinen Truppen den
Befehl zum Vormarsch gab . um zu verhüten , datz der Plan
der Westmächte Wirklichkeit wurde , über Belgien und Hol¬
land in das deutsche Ruhrgebiet vorzustoßen . Die Fronten
des Krieges , dessen Entscheidung einzig und allem tm
Westen fallen konnte , weil hier das eigentliche Aufrnanch -
gelände für die Kämpfe lag . die einmal kommen mußten ,
wenn der von England zu dem Zwecke der Vernichtung des
deutschen Volkes und der Zerstückelung des Eroßüeutscken
Reiches entfesselte Krieg überhaupt einen Sinn haben sollte ,
sind damit in Bewegung gekommen . Alles was vorher
in diesem Kriege geschah , der ruhmreiche Polenfeldzug der
18 Tage , den sich die Westmächte als Zeitgewinn ßiitge «
schrieben , der Handelskrieg der deutschen U - Boote als Ant¬
wort auf die englische Hungerblockade , die kühnen Fluge
unserer Kampfgeschwader bis zu den Orkneys , um dort den
Gegner mit der ständigen Bedrohung seiner Flotte zu treffen ,
sowie die zum Schutze Skandinaviens nach dem Neutralitats -
bruch Englands erfolgte Besetzung Dänemarks und
Norwegens , dessen Regierung sich in törichter Verkennung der
Machtverbältniske den Westmächten verschrieb und damit aur
die falsche Seite legte — alle diese Ereignisse , deren Be¬
deutung für die politische und militärisch « Entwicklung eben¬
sowenig unterschätzt werden soll wie der Heldenmut uklserer
tapferen Soldaten , der sie voran trieb , erscheinen uns heute
nur noch wie ein Vorspiel zu dem gewaltigen Drama , das
stch jetzt vor unseren Augen abrollt und an dem die ganze
Nation beteiligt ist . Geht es doch bei dieser letzten und gigan¬
tischsten Auseinandersetzung unseres Jahrhunderts um nicht
weniger als um das Schicksal der Völker , die eine uner¬
sättliche und allein um ihren Vorteil besorgte jüdisch - pluto -
kratische Cliaue in London gegeneinander hetzte .

Die englischen Staatsmännex haben diesen Krieg gewollt :
1 das Kämpfen aber wollten sie . wie stets in den letzten 300

Jahren , ihren Vasallen und Hilfsvölkern über¬
lasten . die sich ihm . wie Frankreich , von Anfang verpflich¬
teten . wie Polen , durch Versprechungen zum Angriff - ver¬
leiten . oder wie andere , deren Neutralität nur ein Vorwano
war . durch Geld , heuchlerische Phrasen oder verlogen « Hilfs¬
angebote ködern ließen . Schließlich waren Holland und
Belgien an der Reihe , weil hier nach dem Scheitern der
Abstchten auf Skandinavien das letzte Vorfeld für den
Aufmarsch gegen das Reich zu suchen war . Auch diesmal aber
machte der Führer den Strategen der Westmächte einen Strich
durch die Rechnung . Und auch diesmal erwiesen sich, wie das
Beispiel des nach fünf lagen bereits die Waffen streckenden
Hollands bewies , alle Hilisversorechen der englischen Pluto¬
kraten als eitel Lug und Trug . Datz gegen die deutschen
Waffen , wenn sie einmal eingesetzt sind , auch mit den stärksten
militärischen Vorbereitungen jeder Widerstand nutzlos ist ,
haben die Holländer sehr schnell einiehen müssen . Auch den
Belgiern wird diese Erkenntnis nach den Erfahrungen der
ersten Woche der Eroßoffensive gekommen sein . Daß ihre
stark ausgebauten Ausfallstellungen trotz härtesten Wider -
itandes überrannt , die Befestigungen im Zusammenarbeiten
aller Waffengattungen der deutschen Wehrmacht genommen
und das durch Franzosen und Engländer verstärkte belgische
Seer bereits nach sechs Tagen aus seine letzte Vertei¬
digungslinie zurückgedrängO war . ist die Waffen -
leistung eines Heeres , die in der Kriegsgeschichte aller
Zeiten einzig daftehen dürfte . Im Augenblick aber , da
diele Zeilen geschrieben werden , ist auch hier schon wieder
nach dem Durchbruch der letzten Verteidigungslinie und dem
gemeldeten Einmarsch in die Hauptstadt Brüssel eine Ver¬
änderung von entscheidender Bedeutung eingetreten Ein
spanischer - Journalist stellt mit Recht fest , daß die deutschen
Waffen noch schneller seien als die modernsten Mittel der
Berichtentatung : die Situationsberichte könnten deshalb mit
den Erfolgen der deutschen Soldaten nicht Schritt halten

Auch in Frankreich sind inzwischen Ereignisse einge -
tieten . die von wesentlicher Bedeutung für den Verlauf der
großen Schlacht stnd . die jetzt im Westen entbrannt ist Nach
dem Durchbruch der Maginot - Linie ( genannt
nach dem französtschen Kriegsminister gleichen Namens der
ihren Bau veranlagte , die Vollendung des für unüberwind¬
lich geltenden Festungswalles aber nicht mehr erlebte ) ist
nunmehr auch die Front in Frankreich in Bewegung
gekommen . Di « Kriegsmaschine rollt und ist in ihrem Lauf
nicht aufzuhalten . Vergeblich veriucht man stch ihr entgegen «
zustemmen und nut dem Mute der Verzweiflung zu retten , was
noch gerettet werden . kann . Vergeblich sucht man stch in Frank¬
reich . besten Sohne stch heute wjeder für die Jnteresten ber
Londoner Plutokraten aus dem Schlachtfelde verbluten müsten .
mit dem Hinweis aui ähnlich schwierige Situationen im
Weltkriege zu trösten Man hat immer noch nicht begriffen ,
daß hinter der deutichen Wehrmacht heute das gesamte
bcut > me -LsoI £ und eine Fübruna steht , die komoromitz -
los handelt und niemals eine Wiederholung von Fehlern der
Vergangenheit zulasten wird .
rnr

Der deutsche Soldat ist heute mit den besten Waffen der
We . k ausgerüstet , die . der Ovrernnn der Volksgemeinschaft
einer vom Natiotzaliozialismus , wieder zum Lebenswillen

unter freiwillig auierlegten Entbehrungen
lauxr . i -as Wort . . das Hermann Goring , der Eeneralfeld -
marlchall und « choofer der unüberwindlichen deutschen Luit -
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London völlig auf Übersee angewiesen

Der Griff nach der Gurgel Englands

Die Holländer enttäuscht und erbittert
Wieder normale « Leben ht den niederländischen Städten

:o§ e « 2Iuf «
Verrates
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Em belgisches Dorf wird vaksiert

__________________ ^ L .- Haucke - Weltbild ( K )
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Draisine « auf Feindsahrt
Eisenbahnvionier « sind auch kräftig dabei

? L .- Schulze - Weltbild ( K )
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Dr « Haag , 17 , Mai , Nach der Niederlegung der Waisen
durch die holländische Armee beginnt das Leben im
Lande immer mebr den normalen Zu st and an »
zuneümen . Hierbei verdient besonders bervorgeboben zu wer¬
den . daß der Einzua der deutschen Webrmacht mit sichtlichem
Interesse in den verschiedenen » tädten Holland ? von der Be¬
völkerung beobachtet wurde Holländische Polizisten
versehen überall wie gewöhnlich ihren Dienst , und alle bisher

Bestimmungen über Beschränkung des
Lebens , die Bewegungsfreiheit in den Abend -

Genfer Liga zieht um

Sarkastische Bemerkungen der italienischen und svanikchen
Bresse

wf . Die Genfer Liga fühlt sich in der Schweiz nicht
mehr sicher . Hals über Kovi beginnt sie nach Frankreich
umzuriehen . Sie liefert damit den besten Beweis dafür ,
da « sie mit llbervarteilichkeit nicht das min¬
deste zu tun hat . Als Organ der Plutokratie flüchtet sie
jetzt in eins der vlutokratischen Mutterländer und legt da¬
mit die Maske der neutralen Stellung end¬
gültig ab . Die italienischen Zeitungen glossieren diesen .
Rückzug und meinen , die Völkerbündler hätten Angst , die
bioßstellenden Paviere und Dokumente weiterhin auf neu¬
tralem Boden aufzubewahren . Die Genfer Karten , so schreibt
. .Povolo d '

Jtalia "
. mühten , wenn man Re jetzt vlötzlich

in Sicherheit zu bringen suche , ziemlich unsauber ge -
roesen sein . Wer bisher noch gezweifelt habe , dah Vie
Genfer Liga ein Instrument der Vorherrschaftsvolitik der
beiden Weltmächte gewesen sei . müsse sich nun vom Gegenteil
überzeugen . Das spanisch « Blatt .. Jntormationes nennt
den Abschied der Liga von der Schweiz , eine Gerechtig¬
keit der Geschichte und erinnert daran , dah diese Or¬
ganisation allen internationalen

'
Juden . Freimaurern und

modernen Diebe Schutt und Unterschlupf gewährte , dah sie
die Bastardinteressen der sogenannten Demokratien vertrat
und alle geschichtlichen Verbrechen beschönigte .

mässe , vragte : Kanonen sind dem deutschen Volk
nützlicher als Butter , trägt heute mit den daraus
gezogenen Kmrjeauenzen tausendfache Zinsen , Und wenn der
nanzoüsche Ministerpräsident jetzt seinem betrogenen Volke
angstschlotternd .verkündet , dah die Deutschen im Lande seien ,um die Frommen niederzuschlagen , so iit dem rein sachlich
eiMegemustellcn . dah die deutschen Soldaten auf französischem
Boden kämpfen , weil sie nicht , wie uns tausendmal haßerfüllt
angedroht wurde , zulassen wollen , dah die Deutschen im eige -
n « n Lande niedergeschlagen werden . Jetzt tut man drüben so .als hatten wir den Krieg begonnen , begonnen am 10 Mai ,und vernicht nnt der . wildesten Greuelvropaganda ,m - t alten und neuen Lügen die Ehre bes deutschen Soldaten
W besudeln um Mitleid für sich herauszuschinden und eigene
Grausamkeiten zu verdecken , für die wir Beispiele genug aus
oen Jahren der Besetzung des Rheinlandes beibringen
können Das Mittel zieht nicht mehr und wo es Wirkung
haben sollte , da werden wir für nachdrückliche Richtia -
It .e 1 l u n a sorge tragen . Darauf können sich die Greuel -
lugen - Fabrikanten verlassen . Der deutsche Soldat kämpft

Segen den . Feind mit Mut und Entschlossenheit und mit den
Warfen die tm ehrlichen Kampf gültig sind Er kämpft nicht

Blockade tul
" Unb ^ Eber . wie es England mit seiner Hunger -

Die feigen Lügen , di « man beute wieder gegen uns Vor¬
bringen mochte . Md nichts anderes als ein Ausdruck der
Verzweiflung und der Furcht vor der Vergeltung ,die alle dieienigen treffen wird , die den Krieg am 3 . Sep¬
tember „vorigen Jahres entfesselten und di « Hand des Füh¬
rers brüsk und beleidigend zurückschlugen , als er am 6 Okto¬
ber seinen einmaligen und unwiderruflich letzten Friedens -
vorlchlag madite . Seitdem nahm das Schicksal seinen Lauf .
Rach dem Wunder der Auferstehung des deutschen Volkes und
dem Ambruch der Nation erleben wir jetzt mit Stolz und
Bewunderung für die Leistung der Truppe das Wunder
des deutschen Vormarsches . In einem atemberau -
bendcn Tempo stürmen unsere tapferen Soldaten heute unter
beldcnhatten Ranwfen aut den Straßen Frankreichs siegreich
vor . um morgen in das Herz der ewigen Kriegshetzer und
Unruhestifter zu stoßen . in das Herz des Britischen Welt -
reiches , zur Abrechnung mit England .

reichs btwbachtet werden , Jetzt , wo allgemein bekannt ge¬
worden ist . dah die Engländer und Franzosen ihr oft wieder¬
holtes Versprechen . Holland zu helfen , gebrochen Haden , kann
man die harten und erbitterten Äußerungen gegen die poli¬
tischen Drahtzieher der kapitalistischen Staaten hören .

.. Die Meldungen der niederländischen Presse , dah die Eng¬
länder Io viel wie möglich Vorräte , di « den Bedürfnissen der
Bevölkerung dienten , zeritörten . haben nicht nur grmes Auf -
tefien erregt , sondern , die Erbitterung wegen de ? Verrates
Englands noch vertieft . Nicht bester haben die motorisierten
französischen Truppenteile abgeschnitten die in Nordbrabant
erschienen waren . Ihr . Auftreten gegen die Zivilbevölkerung
wird am beiten durch die Tatsache charakterisiert . daß die nach -
tolgenden deutschen Truppen durch die Bevölkerung begrüßt
und amgenommen wurden .

Endlich verzeichnet die holländische Presse in besonderer
Erbitterunr ! dre Tatsache , das die dringende Bitt « des hol -
landlnben Oberkommandos , englische Streitkräfte sofort nach
Rotterdam zu entsenden , mit der Begründung abgelebnt
wurde . Rotterdam läge zu weit von den englischen Marine - '

stutzvunkten entfernt .

Zufuhren abgeschnitten

Einfuhr an koiidensierter Milch , 2 s » der Schmalz - Einfuhr
und außerdem erhebliche Eemüfemengen . Es wäre falsch ,
daraus den Schluß zu ziehen , daß nunmehr Deutschland alle
diese Erzeugnisse zur Verfügung gestellt werden können , da
die landwirtschaftliche Produktion Hollands und auch Däne¬
marks auf die überseeische Futtermittel - Einfuhr angewiesen
ist . Das ändert jedoch nichts an der Tatsache , daß Eng¬
land nunmebr völlig ( von Irland abgesehen ) von
allen europäischen Zufuhren abgeschnitten
und ausschließlich auf Ubersee angewiesen ist . Die
englische Presse verwies ihre Leser tröstend auf Kanada ,
aber abgesehen davon , daß für die Einfuhr aus Kanada
nicht genügend Tonnage zur Verfügung stebt . ist die
kanadiiche Landwirtschaft auf einen derartigen Export gar
nicht eingestellt . Butter . Eier und Molkererprodukte stehen
vorerst nur für das eigene Land zur Verfügung . Die Um¬
stellung der kanadischen Landwirtschaft kann sich aber erst in
einem Jahr und auch dann nur in beschränktem Umfange
auswirken . Diese Entwicklung hat zu erheblichen Preis¬
steigerungen geführt , so daß sich die englischen Behörden
veranlaß, ! sahen , eine strenge Preiskontrolle
durchzuführen .

in Frankreich so fest gebaut hatte . Das italienisch « Blatt
„ Stamva "

sagt dazu , daß bei dem Bau der schweren fran¬
zösischen Panzer ( von über 50 Tonnen mit Panzerplatten bis
zu fünf Zentimeter Dicke ) nicht genug an einen Feind ge¬
dacht habe , nämlich an die deutsche Luftwaffe , die in diesen
großen Maschinen beute so schwer bewegliche Angriffsziele

Von Men europäischen

wt . Der Verlust Hollands und Belgiens bedeutet für
die Engländer eine erhebliche Verschlechterung
ihrer Nahrungsmittelversorgung . Dies wiegt
um so schwerer , als sie erst vor kurzem die Zufuhren aus
Dänemark und dem skandinavischen Raum perloren . Be¬
reits vor einer Woche mußte die britische Regierung di «
Butter - und Zucker - Rationen um die Hälfte kürzen . Sie
liegen nunmehr erheblich unter den deutschen Zuteilungen .
Holland lieferte bisher 8 % iter britischen Butter -Einfuhr .
6 */o der Käse -Einfuhr . 12 ' / ° der Eier -Einfuhr , 76 % der

ergangenen
täglichen ___ _____ . . . ---- - ---------- ----- ____
itunden . verfrühte Polizeistunde ulw .. die seinerzeit durch
holländische Stellen verfug : wurden , konnten bereits wieder
aufgebobon werden . In den Straßen der holländischen Städte
benscht das normale betriebsame Leben . Morgen ? eilen Ar¬
beiter und Angestellte wie gewöhnlich auf zahlreichen Fahr¬
rädern oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur täglichen
Arbeit .

3n der Bevölkerung herrscht tiefe Enttäuschung
über das Verhalten der ehemaligen Regie¬
rung , die durch ihre völlig einseitige englisch « Orientierung
das Land in einen Krieg gestürzt hat . der . wie jetzt allge¬
mein « ingeleben wird unglücklich auslaufen mußte . Daß die
ehemalige holländische Regierung mit einem großen Teil des
holländischen Nationalvermögens in Begleitung einer Anzahl
von Kapitalisten in einer Stunde ^ als der holländische Soldat
seine Pflicht tat . das Land im stich ließ , um Sicherheit in
England zu suchen , hat überall große Erbitterung ausgelöst .
Dieselbe Erbitterung kann hinsichtlich Englands und Frank -

sefunden habe .

Sn gegnerischen Lager verkennt man die Lage wohl ntr «
mehr , auch wenn der Londoner Rundfunk sich noch

immer bemüht di « schwere Niederlage der Westmächte zu
bemänteln und zu beschönigen . Verkündete er gestern , früh
noch , daß das Vordringen der Deutschen endgültig gestoppt
und jede Gefahr für Brüssel und den ganzen Frontabschnitt
zwischen Antwerpen und Namur beseitigt sei . so tröstete er
sich etwas später damit , daß die großen deutschen Anstren¬
gungen „ geradezu beruhigend " seien , denn ein zweites . Mal
könnten die Deutschen etwas derartiges nicht unternehmen .
Die Verbündeten dagegen hätten noch Kräfte bereit ,
und deshalb hätten sie auch eine Umgruppierung be¬
schlossen . die planmäßig vorqenommen werde . Daß ein
Engländer nach dem planmäßigen Rückwärtssiegen
der englischen Truppen in Norwegen . auf solchen Unsinn
hereinfällt . glauben wir nicht .

Kennzeichnend ut im übrigen , daß Herr Churchill es
für nötig erachtete , sich schleunigst nach Paris zu begeben , wo
er mit Reynaud und Eamelin konferierte . Fürchete er
bereits , bafs die Franzosen nach dem deutschen Durchbruch
durch die Maginot - Linie die Sorge um ihre eigene Haupt¬
stadt in den Vordergrund stellen und demgemäß militärisch
handeln könnten , statt die Sorge um di « für England so be¬
deutsam « Kanalküste und di « Kanalhäfen ? Fürchtete also
Churchill , daß es überhaupt keinen einheitlichen
Overationsvlan mehr geben könnte , zumal auch di «
Belgier nach dem Verlust ihrer Hauptstadt keine gliche Nei -
gung haben dürften . Rch für England zu schlagen ? Das
Reuterbüro verkündet zu dem Churchill - Besuch in Paris voller
Stolz , daß seine Anwesenheit in der französischen Hauptstadt
einen außerordentlich wohltuenden und ermutigenden Einfluß
gehabt habe ' Wir . glauben allerdings , daß es den Franzosen
lieber gewesen wär « . Re hätten statt Herrn Churchill einige
hunderttausend Mann englische Truppen begrüßen können .
Aber man hat weder in Paris noch in London das Recht zu
jammern und zu klagen , denn jetzt haben di « Herrschaften
doch endlich den Krieg , auf den sie solange und so eifrig hin -
arbeiteten .

deutsche « Erfolge

hergeben . Deutschland siege , weil es von b ö ch st e n
Idealen beseelt sei . weil es eine einheitliche Führung
habe , die von einem großen Führer geleitet werde , weil
die nationalsozialistische Disziplin das ganze deutsche
Volk zu einet Armee gemacht habe .

Das Weltecho der

wt . Der Eindruck , den der deutsche Siegeszug im
Westen auf die Weltöffentlichkeit macht , ist unbeschreiblich .
Das anfängliche Staunen ^ wandelt sich in restlose Be¬
wunderung . Das javanische Platt „ Hotsch , Sbimbun '

sagt , der Durchbruch durch die Maginotlinie bei Sedan habe
ein neues Kapitel der Weltgeschichte eröffnet .
Der unbeugsame , männliche Geist der deutschen Truppen
mache Unmögliches möglich . Nichts könne den unaufhalt¬
samen deutschen Sieg noch auibalten .

In Schweden , wo man sich immer sehr hart für die
Wehroolitik Belgiens und Hollands interessiert hatte , schrieb
man noch vor kurzem , daß die belgischen Befestigungen den
deutschen Vormarsch wochenlang auibalten könnten . Um so
stärker - ist naturgemäß der Eindruck der Tatsache , daß .trotz
französischer und englischer Hilfe diele modernen Betesti -
gungswerke in wenigen Tagen überrannt wurden , Mmr ist
sich in Stockholm klar , daß der Einbruch der deutschen Divi¬
sionen in die Dvle - Stellung und in die Maginotlinie viel
mehr bedeuten , als einen militärischen Teilerfolg , wt
Griff nach der Gurgel Englands , so beurteilt
man in Schweden die Lage , beginne sichzu schließe n .

3n Italien haben die letzten Meldungen freudige
Begeisterung ausgelöst . Mau bat viel von der deutschen
Wehrmacht erwartet und ist doch überrascht von,der
Größe des Sieges . Der Durchbruch durch die Maginot¬
linie fei in jeder Hinfichl eine Me i st e r l e i st u n g und von
größter Tragweite für den Fortgang der
Operationen .

Das fübrende italienische Blatt „ Povolo d ' Jtalia stellt
fest , daß Deutschland noch jede Schlacht in diesem Krieg ge¬
wonnen habe . In knapp neun Monaten habe die deutsche
Wehrmacht den Panzer , den Großbritannien im Laufe der
letzten 100 Jabre in Form höriger Staaten um sich gelegt
habe , abgerissen . England sei . jetzt , zitternd und unverbüllt .
den barten Schlägen seines Feindes ausgesetzt . Ein grau¬
sames Duell beginne . Aber niemand habe Mitgefühl .
Die Welt sei den Hochmut Englands , seinen Egois¬
mus und seine Gewalttätigkeit satt . Wenn
London test noch einmal zum 2 . <5eptember zurückkehren
könnte , würde cs gern die Hälfte seiner Geldkatzen dafür

as . Berlin . 18 . Mai . Ein italienisches Blatt fiat die große
schlacht . 6ie zwischen Antwerpen und Lothringen
tobt , dr « Schlacht ohne Atempause genannt . Der ungestüme
Ansturm der deutschen Truppen sorgt in ->tr Tat dafür , daß
der Gegner nicht zum Atemholen kommt . So sind in einem
Tempo , das der ganzen Welt Bewunderung abzwingt in
einem geradezu phantastischem Tempo di « Früchte
des Durchbruchs durchs die Dyle - Stellung bei Wavre . also
des Durchbruchs , den der gestrige OKW .- Bericht meldete , ge¬
erntet worden . Deutsche Truppen sind bereits gestern abend
i u B r u s s e l e i n m a r s ch i e r t . das kürz vorher von der
belgischen Regierung fluchtartig verlassen worden war , ob -
woht diese Regierung immer wieder versichert hatte , daß Re
in der belgischen Hauptstadt bleiben werde . Wo noch Wider¬
stand in . oder unmittelbar hinter der Dyle -Stellung . geleistet
wurde , ist er gebrochen worden . Löwen und Mechel «
wurden von den deutschen Truppen genommen .

. Aber auch di « Eckpfeiler dieser Verteidigungsstellung , auf
die Franzosen , Engländer und Belgier so große Hoffnungen
geletzt hatten . Antwerpen und Namur . Md bereits
hart bedrängt .

Schlag auf Schlag saust so auf die Westmächte nieder .
Wahrend der deutsche Stoß zwischen Antwerpen und Namur
sunt vollen Erfolg erweitert wurde , ein Stoß , der gegen
Westen zielt , rollten deutsche Panzer zwischen
Sam 6re und Maas in südweit kicher Richtung
dabin . Man muß in Paris feststellen , daß es stch nicht mehr
um eine deutsch « „ Tasche "

ijn französischen Befestigungssystem
handelt , sondern daß die Maginot - Linie auf breitester Front
bar chb rochen wurde . Auch dieser Damm hat dem deutschen
Ansturm nickst standaehalien . An den Erfolgen unserer Wehr¬
macht im Westen fiat wieder die deutsch « Luftwaffe
ruhmreichen Anteil . Ihre Motore dröhnen über ben
Schlachtfeldern , über der siegreich angreifenden deutschen In¬
fanterie . ihre Motore dröhnen ebenso weit über das feind -
liche Hinterland hinweg . In seinen Versammlung ? - und
Aufmarschraumen vernimmt der Gegner dieses unheilvolle
Dröhnen der deutschen Motore . Seine Kampfmittel
werden zerschlagen , ehe sie voll zum Einsatz
gelangen können , die Moral der gegnerischen Truppen
wird nicht minder schwer durch dies « sich immer wiederholen¬
den Angriffe der deutschen Luftwaffe getroffen Wie die
Panzer und Schlachtschiffe auf See . so weiß die deutsche Luft¬
waffe auch die feindlichen Panzer zu vernichten , auf die man

Die Schlacht ohne Atempause
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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daß

sondern Sabotage verhindert uno sas arme Land

davor bewahrt haben , das Brücke , und Damme zerstört wur¬

den . Das chilenische Blatt „ Omnion
" «teilt gegenüber die,er

vlutokratiscken Greuelhetze sachlich , und nüchtern feit .
England und Frankr e i ch die angeblich iur die . Wobr -

heit kämpften , diese Wahrheit am wenig st en
respektieren .

Träger des Ritterkreuzes
wt . Auf Vorschlag des Generalfeldmarschalls Hermann

Göring hat der Fichrer dem Genera ! der Flieger
Sperrte . dem Generalmajor Freiherr von Rrchthoien
und Hauptmann Weib das Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz verlieben .

General der Flieger Sverrle .
Chef der Luftflotte III und Befehlshaber West , tat sich durch
die vorbildliche Führung seiner Verbände gegen
Frankreich hervor . Er wurde im Jahre 1885 in Lud¬
wigsburg «Württemberg ) geboren . 1903 trat er als
Fahnenjunker beim Infanterie - Regiment 126 ein . Wahrend
des Weltkrieges war er Beobachter bei einer Feldjlieger -
Abteilung und führte später verschiedene Fliegersormatio -
nen . Anfang 1919 kommandierte er die Flieger beim Frei -
korps Lüttwitz . Er trat in die Reichswehr ein und
wurde nach dem Umbruch zur Luftwaffe übernommen . Nach
den Kämpfen in Spanien , in denen er zeitweise die L e g l o n
Eondor befehligte , wurde er zum General der
Flieger und zum Chef der Luftflotte III . Befehlshaber Weit
in München ernannt .

Generalmajor Freiherr von Richthofen ,
der ' durch das kraftvolle Eingreifen seiner Verbände zu
dem schnellen Vorrücken des Heeres im Westen erheblich
beitrug , wurde im Jahre 1895 in Striegau in Schlesien
geboren . Er trat als Fähnrich bei einem Husaren -Regiment
ein und gehörte während des Krieges dem berühmten
Jagdgeschwader Manfred von Richthofens
an . Nach dem Kriege blieb er bei der Reichswehr und
wurde im Jahre 1929 , in dem er an der Technischen Hoch¬
schule in Berlin zum Dr . - Jng . promovierte , zum
Sauvtmann befördert . Bis zum Jahre 1932 war er dann
nach Italien beurlaubt . Nack dem Sieg der nationalsozia -
listrschen Bewegung trat er in das Reichsluftfahrtministe¬
rium ein . Als Oberstleutnant bekleidete er das Amt des
Chefs des Eeneralstabs in der Legion Condor . die er später
als Vefedlsbaber führte . Nack seiner Rückkehr wurde er
Kommandierender General und Befehlshaber eines Flieger¬
korps .

Hauptmann Otto Weitz ,
Führer einer Schlachtgruvve , wurde für feine persönliche
Tapferkeit und den schneidigen Einsatz seiner Gruppe
im Erdkamvf ausgyeichnet . 1907 in Breslau geboren , trat
er nach dem Erwerb de ? Reifezeugnisses int Jahre 1926 altz
Polizeianwärter bei der Polizeischule Frankenstein in
Schlesien ein . Im April 1933 wurde er zum Polizeileutnant
befördert und 1935 in die Luftwaffe übernommen . Nach
verschiedenen Kommandos wurde er Staffelkapitän einer
« chlachtfliegergruppe , zu deren Kommandeur er im Jahre
1939 ernannt wurde .

Oberstleutnant Hermann Balck
Der im gestrigen Heeresbericht erwähnte Oberstleutnant

» ermann Balck . Kommandeur eines motorisierten
Schützenregimentes . war bei Ausbruch des Weltkrieges Leut¬
nant im Jagerbataillon 10 . Als Kompanieführer wurde er
int ysafire 1917 wegen feiner Tapferkeit und nach feiner
siebenten Verwundung mit dem Hohenzollernschen
.H.ausorden ausgezeichnet . Durch seinen rücksichtslosen per¬
sönlichen Einsatz trug er wesentlich zu den grossen Erfolgen
bei den Kämpfen südostwärts Sedan bei .

Paris Kriegszone und London wird geräumt
- Die Stunde der groben Prüfung für Frankreich gekommen "

, wt . Sn England und Frankreich hat man nach den letzten
Schlagen der deutschen Wehrmacht den gewohnten Ovtimis -
mus abgelegt . Man zieht die Konseauenzen aus der
mrlitarischen Lage und beginnt erneut , wie au « Stockholm
gemeldet wird , mit der Räumung Londons . Tausende
von Familien verliessen bereit « , die englische Hauptstadt und
die früher aus London an die Südostküite Englands evakuier¬
ten Kinder werden von dort aus in das Landesinnere über -
ae/ührt Die Londoner Lokale schliessen zeitig und das uisber
lehr rege Nachtleben der englischen Hauptstadt Bat sich völlig
verändert

Paris und feine Umgebung wurden gestern zur
Kriegszone erklärt . Eine endlose Flut belgischer
Flüchtlinge walzt ssch durch die französtsche Hauptstadt . Am
Donnerstagnachmittaa habe man in den Chambs Elviees aut
jedes französische Auto zehn belgische Wagen zählen können .
Darunter modernste Wagen reicher Leute , die an die Riviera
fahren und auch ganz armselige alte . .Schaukeln "

, die bis
über das Duck mit Matratzen und Gepäck beladen waren .
Dass btefe belgischen und auch nordfranzöstschen Flüchtlinge
mit ihren Erzählungen und Erlebnisberichten nicht gerade
beruhigend auf die Stimmung der Pariser wirken , ist selbst -
verstandlich . D ^e Polizei befürchtet dass zugleich unerwünschte
Ausländer einttrömen . Alle Ausfallstore der Stadt ssnd . zum
Teil mit regelrechten Strassenfberren geschlossen , an denen
Beamte mit Stahlhelm und Gewehr stehen , und die Personal -
vapiere kontrollieren . Die alarmierende Rede , die Revnaud
im Parlament hielt und in der er nach einer „ neuen Seele "

rief und daraus hinwies , dass das eigene Leben nicht « mehr
bedeute gegenüber der einen großen Aufgabe . Frankreich zu
erhalten , hat die Nervosität nur noch gesteigert .

Der Pariser Korrespondent des frankreichfreundlichen
„ Journal de Geneve " erklärt , dass „ die Stunde der
« rossen Prüfung für Frankreich gekommen ist "

.

Havas versucht die Zuversicht zu heben , wa - ihm aber ange¬
sichts der militärischen Ereignisse ausserordentlich schwer fällt .
Es musste zugsben . daß deutsche Pamerwagenverbänüe in das
innere Verteidigmigssystem der auf dem linken Maasufer
bei Sedan kämpfenden französischen Truppen eingedrungen
find . Einige Zeit später berichtete er , daß ein französischer
Gegenangriff sich in günstiger Weise entwickele . Die Mel¬
dung war noch nickt im Druck erschienen , als Savas bereits
darauf hinwies , dass die Lage im Nordwesten von Sedan sehr
ernst zu fein scheine , da es den Deutschen gelungen sei , über
die Maas zu kommen und Pamzertruoven nach vorn zu wer¬
fen . Das englische Reuterbüro , das die Kampfkage anfangs
als „ermt . aber nickt kritisch " bezeichnete , sprach nach dem
Durchbruch durch die Maginotlinie von einer „ überaus
ernsten Situation "

. Die Schlacht um die — wie es sich vor¬
sichtig ausdrückte — „ Ausbuchtung " gebe mit grosser
Heftigkeit vor sich . Der Londoner Rundfunk bestätigte
sväter . daß der Einbruch der Deutschen in die Maginotlinie
in eines Breite von 15 Meilen erfolgt fei und fick auf etwa
30 Meilen Tiefe erstreckte . Der Rundfunk tröstete seine
Hörer mit der Hoffnung , daß es gelinge , die Einbruchsstelle
„emzukreisen "

. Er machte jedoch gleich auf die Schwierigkeiten
eines derartigen Unternehmen « aufmerksam , indem er darauf
hinwies . daß die Deutschen überall mit zusa mm en ge¬
ballten Massen von Tanks , unterstützt von der Luft¬
waffe . vorgingen . In dieser wirklich düsteren Situation
klammert sich der „ Daily Express " an den Zauberer Winston
Churchill . Churchill sei es gewesen , so schreibt das Blatt , der
im Weltkrieg die ersten Tanks bauen lieh Er habe niemals
alle feine Waffen in die Elasvitrine gestellt , man könne des¬
halb sicher fein , daß noch neue furchtbare Waffen vorhanden
feien .

Es ist nur erstaunlich , daß Herr W . Ebie Dinge soweit
kommen liess , ohne dass er auf diese neuen Waffen zurückgriff .

Verzweiflungsakte perverser Gehirne
Wedgwood fordert Bombenwurf auf deutsche Frauen und Kinder — Die widerliche Greuelhetze reisst nicht ab

wt . Die Plutokratien sind in eine außerordentlich schwere ,
um nicht zu sagen , verzweifelte Lage geraten . Die verant¬
wortlichen Kriegstreiber suchen nervös nach einem Mittel ,
das die belgische Entwicklung wenden könnte . Der berüchtigte
Deutschenfeind und Labour - Abgeordnete Wedgwood sah
ssch zu der Anfrage an den britischen Luftfahrminister ver -
anlaBt „ ob England nickt den Grundsatz aufgeben sollte ,
lediglich militärische Ziele in Deutschland durch feine Bomben¬
flugzeuge a « greifen zu lassen "

. Etwas deutlicher ausgedrückt
beist das . Wedgwood wünscht den Angriff auf
wehrlose deutsche Frauen und Kinder . Abge¬
sehen davon , dass wir nach dem Rezept „ Bombe um
Bombe " « erfahren , stellt diese Aufforderung eine uner¬
hörte Frivolität dar . Dieselben Leute , die die deutsche
Wehrmacht unerhörter Greuel verdächtigen wagen es . offen
rum Mord an der deutschen Zivilbevölkerung
aufzufordern . Sie glauben , daß die in Indien und
Arabien bewährten britischen Methoden auch gegen Deutsch¬
land Erfolg haben könnten . •

Was diese vlutokratischen Verbrecher wünschen und in
Freiburg und in anderen unverteidigten deutschen Orten
schon getan haben , suchen sie der deutschen Luftwaffe anzu¬
dichten . So wurde aus London gemeldet , daß deutsche Flieger
„ flüchtende Menschen erbarmungslos geragt hätten . Gruppen
müder Frauen . Kinder und Greise hätten keinen Augenblick
Ruhe vor den Maschinengewehren deutscher Flieger . Der¬
artige Lügen können nur in der perverhen Phantasie
vlutokratifcher Hetzer entstehen . Die deutsche Luft¬
waffe hat wichtigere Aufgaben und lrchnendere Ziele , wie die
Kämpfe int Westen zeigen

Die Journaille der Westmächtc hat wieder einmal das
umfangreiche und nicht ganz neu ; Greuelregister gezogen . Die
vergifteten Bonbons , die ' fckon im Weltkrieg eine
Rolle spielten , beim Polenfeldzug wieder auftauchten , ssnd

nun . wie „ Paris Soir "
zu melden weiß .' auch in Frankreich

gefunden worden Ilm jeden Zweifel zu erschüttern , beschreibt
das Lügenblatt die Bonbons sehr genau und gibt den Ort ,
wo sie angeblich abgeworfen wurden an Die Bevölkerung
wird aufgeiordert . diese 1 .7 Zentimeter langen und 1,3 Zenti¬
meter breiten , gelben Bonbons sofort bei den Behörden ab -
rulieiern . Wer könnte nach so genauen Angaben noch so bös¬
willig sein , auch nur den geringsten Zweifel an der Wahr¬
heit zu hegen ?

Das schlimmste aber ist die beständige Aufreizung
zum Seckenschützenkrieg gegen die deutschen Fall¬
schirmjäger . In Brüssel soll es . wie die französische Presse
meldet , bereits zu furchtbaren Austritten gekommen
sein . Die Menrrn habe , so wird aus Paris berichtet , „ zwei
Fallschirmjäger buchstäblich zerrissen " Ein biederer , belgischer
Ponbote soll nach der gleichen Quelle vom Pöbel ermordet
worden sein , weil man ihn für einen Fallschirmjäger ge¬
halten habe . Ein katholischer Pfarrer , der sich auf dem Gang
zu einem Sterbenden befand , wurde nach der gleichen Quelle
ebenfalls mit einem Fallschirmjäger verwechselt und mit
Fausten und Kolben bearbeitet . Das sind die Resultate einer
verbrecherischen unö gemeinen Mordhetze . Wir wollen nur
bollen , dass die beiden „ buchstäblich zerrissenen Fallschirm -
lager “ auch belgische Postbeamte waren , sonst dürfte die Sache
für die Brüsseler ein übles Nachspiel bekommen .

Diese teuflische Propaganda ist widerlich und . Ekel er¬
regend . Verzweiflungsakte verdorbener Gehirne . Daß diese
Orgien iick gerade zu einem Zeitvunkt austoben , in dem es
den Plutokraten verdammt schleckt geht , wird jedem Einsich¬
tigen in der Welt beweisen , daß es sich hier nicht um Tat¬
sachen . sondern um erbärmliche Lügen handelt . Die Stock¬
holmer Zeitung „ Aftonbladet " weist denn auch die Verdächti¬
gungen gegen die deutschen Fallschirmjäger zurück und stellt
fest , da « diese Männer in Holland keine Sabotage verübt .

Wir » wollen kein Geschenk , sondern ein freies Deutschland ,das wir uns zu erarbeiten gedenken . Adolf Hitler .
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Wiesbadener NackricKten

Leistung der sechs Kammermusiker aus dem namhaftesten deutschen
Opernorchester auch so den gebührenden Widerhall Der Flötist
Hans Fre n z trug als geistiger Kopf der Vereinigung mit seinen
Soli (Sonate von Friedrich dem Großen , Konzert von Quantz ,
Suite von Bach ) am meisten zum künstlerischen Gelingen des
Abends bei . Der Geiger Erich Wolf führte in einem frühen
Streichquartett von Haydn und als Solist des „ Adelaidekonzerts "

vom Knaben Mozart mit flüssiger Technik . Mit Arjen von
A . Scarlatti und Händel steuerte die Sopranistin Martha Frenz
willkommene Unterbrechungen des etwas lang geratenen Jnstru -
mentalprogramms bei . Dr . Wolfgang Stephan .

* Goethe - Medaille für Professor Wackerle . Der Führer hat
dem bekannten Bildhauer Profeffor Josef Wackerle in
München aus Anlatz der Vollendung seines 60 . Lebensjahres die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Urheberschutz für Lichtbilder auf 25 Jahre verlängert . Das
geltende Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der
bildenden Künste und der Photographie vom 9 . Januar 1907
räumt dem Urheber eines Lichtbildes das ausschlietzliche Recht
zur Vervielfältigung , gewerbsmäßige Verbreitung und Vor¬
führung bis zum Ablauf von zehn Jahren nach dem Ende des
Kalenderjahres ein , in dem das Lichtbild erschienen ist . Ist ein
Lichtbild nicht bei Lebzeiten des Urhebers erschienen , so endet
der Rechtsschutz mit Ablauf von zehn Jahren nach dem Todes¬
jahr des Urhebers . Der Führer hat jetzt ein Gesetz gezeichnet ,
das die bisher zehnjährigen Schutzfristen für das Urheberrecht
an Lichtbildern auf 25 Jahre verlängert .

* Das Römische Kammerorchester in Berlin . Das Römische
Kammerorchester ( Orchestra Romana da Camera ) gab aus seiner
Reise durch Deutschland , die unter der Schirmherrschaft des
Reichsorganisationsleiters . Dr . Ley steht , am Dienstag in der
Berliner Singakademie ein Konzert . Mit Werken alter und neuer
italienischer Komponisten errang sich das Orchester unter seinem
Dirigenten Luigi T o f f o l a einen eindrucksvollen Erfolg .

* Die Berliner Philharmoniker in Sofia . Die Berliner
Philharmoniker gaben unter Leitung des Generalmusikdirektors
Dr . Kar ) Böhm am Dienstagabend in der bulgarischen Haupt¬
stadt ihr erstes Gastkonzert , das einen glänzenden Erfolg hatte .

* Ein nnbekanntes Bild von Anton Bruckner . Dem einzigen
Maler , dem der große deutsche Tonsetzer Anton Bruckner in seiner
Scheuheit vor der Öffentlichkeit je zu einem Porträt gescsien hat ,
ist der Maler Fcrry Beraton aus Wien . Dieses bisher unbekannte
Bild Anton Bruckners ist jetzt in Salzburger Privatbefitz auf -
gefnnden worden .

Keine Mietsteigerung bei

Wohnungsverknappung
Ei » Erlab des Reichskommissars für die Preisbildung

^ T’ e9 erzwungene Einschränkung der
MchnungEmiattgkett wird eine vorübergehende Derschär -

mit sich bringen . Es ist von grötzter
SBf.5 ’t “ « ßsoerlnap » unn nicht zu einer

Kbrt . Der Reichskommissar für die

t >eibinbern .
na ^ ber Anordnungen getroffen , um dies zu

Einführung der Meldepflicht
Ausdehnung des Mieterschutzes auf alle Mietver -

Eeiahr . von Mietzinssteigerungen bei
l ® wesentlichen beseitigt . Erötzte

werden aber die Preisbehörden auf die
Mieterwechsels zu richten haben . Die empfohlene

Einführung , einer Meldevilicht ist tn vielen Gemeinden , so
Wiesbaden erfolgt . Sie hat sich als geeignetes

Mittel erwiesen , rm Falle der Neuvermietung Mietzins -
steigerungm zu verhindern . Für Gemeinden , in denen größere
LLobnungsschwierigkerten bestehen , wird zu prüfen sein , ob

^ r§ur Erleichterung der Wohnungsbeschaffung

M - LEM - N mit Kindern besondere Anordnungen zu er -

Rfchtvrefse für möblierte Zimmer

. Um ungerechtfertigte Preissteigerungen bei Schlafstellen
Md möblierten Zimmern zu vermeiden , ist es zweckmäßig .
Richtpreise für die verschiedenen Arten der Schlafstellen und
möblierten Zimmer festzusetzen und auch zu bestimmen ,welche Leistungen rm einzelnen in der Untermiete enthalten
sind und welche gesondert berechnet werden dürfen . In den -
ienigen prallen . , in denen die Untervermietung bei Inkraft¬
treten der Preisstovverordnung ohne Zuschlag erlaubt war ,
ist die Erhebung eines Untermietzuschlages auch letzt nicht
zu gestatten . Ausnahmen dürfen von der Preisbehörde nur
in besonders begründeten Einzelsällen erteilt werden .
Ablehnung von Reparaturen unzuläsiig

. Vielfach ist die Beobachtung gemacht worden , daß Haus¬
eigentümer die Durchführung von Reparaturen ohne bin -
teichenden Grund unter Hinweis auf die Kriegsverbältnisse
ablehnen . Ein solches Verhalten stellt einen Verstoß gegen
die Preisstovverordnung dar . Erforderliche und ausführ¬
bare Reparaturen müßen von den Preisbebörden notwen¬
digenfalls durch Androhung von Ordnungsstrafen erzwungen
werden . Unzuläsiig ist es ferner , wenn sich wohnungsuchende
Mieter verpflichten , die Instandsetzung der Wohnung selbst
zu übernehmen oder dieKosten zu vergüten . Strafbar machen
sich in solchen Fallen Mieter und Vermieter .

Preisbildung bei Mieten und Pachten
Die Preisbebörden baben obne sachliche Prüfung An¬

träge , auf Änderung der Miet - oder Pachtvreise zurück -
ruweisen . deren Geltendmachung wäbrend des Krieges dem
allgemeinen Volksemvfinden widerspricht . Dieser Tatbestand
kann insbesondere gegeben sein in Fällen , in denen der
Antragsteller bereits vor dem Kriege Gelegenheit batte ,
seine Ansprüche geltend zu machen oder dann , wenn der
Antragsgegner zum Heeresdienst eingezogen und nicht in
der Lage ist , seine Jnteresien ausreichend wabrzunehmen .
Bei Anträgen auf Erhöhung von Wohnraummieten
ist zu berücksichftgen . daß es für die Mieter infolge der heu¬
tigen Wohnungsschwierigkeiten vielfach nicht möglich ist .
eine andere Wohnung zu finden . Es müsien deshalb nicht
nur die obiektiven Voraussetzungen , sondern auch die Frage
geprüft werden , ob der Mieter eine etwaige Mietzins¬
erhöhung tragen kann .
Eine Senkung von Eeschäftsranmmieten
kommt nur in Betracht , soweit der Mietzins objektiv als
zu hoch anzuieben ist . Macht der Mieter geltend , daß er mit
Rücksicht auf einen durch den Krieg verursachten Umsatz -
rückgang zur Weiterzahlung der Miete nicht in der Lage ist .
so muß er eine Beihilfe oder eine Mietsenkung auf Grund
der Vertragshilfeoerordnung vom 30 . 11 . 1939 beantragen .

Die Ausfälle , die die Eigentümer von Geschäfts - und
Jndustriebäusern teilweise durch Umsatzrückgang Bei ihren
Mietern erleiden werden , lasien es wünschenswert er¬
scheinen . etwa noch vorhandene Krisenmieten , deren
Erhöhung für den Mieter wirtschaftlich tragbar ist . so
schnell wie möglich zu beseitigen . Soweit der Mieter sich mit
der Erhöhung einer Krisenmiete schriftlich einverstanden
erklärt , werden die Preisbehörden sie im allgemeinen in
einem vereinfachten Verfahren ohne besondere Wirtschaft -
lichkeitsvrüfungen genehmigen können . Bedenken gegen ein
solches Verfahren bestehen um Io weniger , als der nunmehr
auch für Geschäftsräume geltende Mieterschutz die Möglich¬
keit ausschließt , daß sich die EeschäftsrauMmieter lediglich
deshalb mit einer Mietzinserhöhung einverstanden er¬
klären . weil sie andernfalls eine Kündigung befürchten
müsien .

« olksgenossen ! Meldet der Ortsgruppe , wenn euer Mt -
vavier noch nicht abgeholt worden ist !

An die Bevölkerung Wiesbadens !
Leute und morgen tritt das gesamte deutsche Volk an ,

um durch seinen Einsatz für das Deutsche Rote Kreuz
dem «rubrer und seinen Soldaten seine Dankbarkeit zu be¬
werfen . Wir alle wisien um die aufopferungsvolle , nie
erlahmende , nie versagende Tätigkeit der Frauen und
Manner , die das Zeichen des Roten Kreuzes tragen . Sie
erfüllen still und bescheiden sowohl in den Krankenhäusern
der Heimat ihre Pflicht , wie in den Feldlazaretten dicht
hinter der kämpfenden Truppe . Ihrem segensreichen Werk
gilt auch der heutige und morgige Sammeltag , an dem nicht
nur Jeder einzelne von uns beweisen soll , daß er bereit ist ,
zu helfen und zu opfern , sondern es werden auch unter dem
beispielgebenden Vorantritt des Betriebssührers alle
Betriebsgemeinschaften aus sich heraus zeigen , daß sie zur
Stelle sind , wen » sie gerufen werden .

Ich appelliere an die gesamte Bevölkerung des Kreises ,
dafür zu sorgen , daß auch diesmal wieder die Stadt Wies¬
baden mit an der Spitze der Opferbereitesten marschiert , daß
auch der letzte Volksgenosie die Zeichen der Zeit ver¬
standen hat .

Heil Hitler !
( gez . ) Brück , stellv . Kreisleiter .

Unaufhaltsames Vorwärts
Die Wochenschau zeigt den Entkcheidungskampf im Westen

. Kaum ist eine Woche des von
'

unserem Westbeer auf
breitem Raum am 10 . Mai angetreienen Vormarsches ver¬
gangen , da zeigt uns die neueste Wochenschau die
ersten Filmberichte von den Kämpfen in Belgien und
Holland . Wir haben kaum ie den Atem weltgeschicht¬
lichen Geschehens stärker aus uns zuwehen gespürt als in
diesem Stirn , in dem ein unaufhaltsames sieghaftes Vorwärts
ist . Sei es Luxemburg , Belgien oder Holland ,
das die Bilder zeigen , man spürt in der Haltung des letzten
Soldaten , daß hier das beste Heer der Welt zum Entichei -
dungskamvf aufgebrochen ist . Marschierende Kolonnen , vor -
wärtsvreschende Batterien , startende Stukas und rasielnde ,
Betonsperren spielend beiseite schiebende kanonenbestückte
Tanks . Die gesprengte Brücke bei Maastricht , über der die
weiße Fahne der Kapitulation webt , der Übergang von
Jnfanteriegruppen in Schlauchbooten über einen unter
feindlichem Beschuß liegenden Fluß , die Trichter der von
unseren Stukas geworfenen Bomben und zerschmetterte
Babnböfe .

„ Einen Augenblick sehen wir im Geist einen - er Kamera¬
männer . ein Soldat unterm Stahlhelm wie alle hier im
zerfetzten Gelände , der todesmutig dafür sorgt , daß die
Daheimgebliebenen ein wirklichkeitsgetreues Bild von
unserem Vormarsch erhalten . Es fehlen nicht die bitteren
Zuge . Aber die stummen Bilder von den Bombenwürfen
feindlicher Flieger in eine friedliche süddeutsche Stadt , auf
Säuglingsheim . Schule und Wohnhaus , sie muten uns an
wie die erbärmliche und sinnlose Rache eines iäb Ernüch¬
terten . der plötzlich erkennt , daß in seinem , ach vorher so ge¬
priesenen Kartenspiel keine Karte mehr sticht . — Erbebend
die Episoden von durch Eupen marschierende feldgraue
Kolonnen , wo die freudig überraschten Deutschen einen kiib -
lenden Wasierbogen über die mit staubverklebten Gesichtern
dem Feind entgegendrängenden Truppen gleichsam wie einen
Triumphbogen spannen . In der Erinnerung aber vermischen
sich uns all diese Eindrücke zu einem einheitlichen Bild , das
wir unvergeßlich mit uns tragen werden . E .

Wann mutz verdunkelt werden ?

18 . Mai
19 . Mai
20 . Mai
21 , Mai
22 . Mai
23 . Mai
24 . Mai
25 . Mai

Sonnenuntergang :
21 llbr 12 Min .
21 .. 13 „
21 . . 14 „
21 .. 15 ..
21 .. 17 ..
21 . . 18 . ,
21 „ 20 ..
21 ,. 21 ..

Sonnenaufgang :
5 Übr 35 Min .
5 .. 34 ..
5 .. 33 ,.
5 .. 32 ,.
5 _ 31 „
5 „ 29 „
5 „ 28 „
5 . . 27 „

Die Wiesbadener Sonnenaus - und - Untergangszeiten

Trotzdem fast täglich an die Einsicht der Volksgenossen
appelliert wird , rechtzeitig und sorgfältig zu verdunkeln ,
waren wir am Freitag gegen 22 .30 Uhr im nördlichen
Villenviertel Zeuge , wie in zwei Fällen Licht gemacht
wurde , ohne daß die Verdunkelungseinrichtungen angebracht
waren . Eine kurze Zeitspanne , in der das Licht ungehindert
in die Nacht binausstrablen kann , genügt , um feindliche
Flieger auf Wiesbaden aufmerksam zu machen . Durch
Leichtsinn kann eine ganze Stadt in Gefahr gebracht werden .
Die Übeltäter sollen sich nicht wundern , wenn ihr unverständ¬
liches Verhalten auch von Privatpersonen zur Kenntnis der
Polizei gebracht wird , die schon dafür sorgen wird , daß die
Strafe nicht zu milde ausfällt .

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die
Verdunkelung pift Sonnenuntergang zu Beginnen
hat und erst Bei Sonnenaufgang zu Beenden ist . Für
W i e s B a den sind das folgende Zeiten :

Die Mütter an die Jugend im Arieg
Von Agnes Miegel

Jugend , einst geftiegen aus unseim Leben ,
Was können wir Mütter , was können wir Alten Euch geben ?
Was können wir Euch schenken , die Ihr draußen steht .
Wie ihn Euch vergelten , den Weg , den Ihr für uns geht ?

Ach , es tut gut , mit den immer geschäftigen Händen
Zu nähen , zu stricken , zu sammeln und Päckchen zu senden , —

Manchmal ist es dann , als wäret Ihr wieder klein
Und müßtet für Tage bloß fort , in den Ferien sein !

Aber dann zuckt das Herz und weiß wieder das große , bittere Wort
Und weiß , er zog so wie damals sein Vater fort !
Und wir sind tapfer , so wie wir es damals waren ,
Und wieder bereit , geduldig aus Botschaft zu harren ! .

Aber dieses ist schwer : daß Ihr uns schützt , nicht mehr wir
Euch schützen , geliebte Jungen , Ihr !
Ach , es war schön , einmal Euch nahe zu haben , •
Geborgen im Veilchen , still atmend , damals als Knaben !

Ach , es war schön , und genug für ein langes Leben
Einmal Euch zu tragen , Euch Schutz und Nahrung zu geben , —
O es tröstet uns sanft , liegen wir einsam jetzt wach ,
Wie der Wind singt draußen ums tropfende Dach !

Wie er uns kündet : dort , wo Ihr kämpfend steht ,
Kommt jetzt die Stunde , da Eis und Schnee vergeht , —
Dort wo Ihr kämpftet im glühenden Spätsommerbrand ,
Wächst im Regen das Korn aus dem neu gepflügten Land !

Und wir schließen die Augen , müde von Arbeit und Sorgen ,
Fühlen mit Euch uns vereint und mit allen Müttern geborgen ,
Denken dankbar , daß wir so stolz auf Euch sind ,
Sagen — o sanft kommt derSchlas — Draußen steht auch mein Kind !

* Historisches Kammerkonzert im Kurhaus . Eine Überraschung
bot am Freitag die Deutsche Arbeitsfront NSG . „ Kraft durch

Freude
"

, indem sie das Kammersextett der Berliner
Staatsoper zu einem Abend für das Luftgaukommando und
Generalkommando verpflichtete . „Musik um Friedrich den Großen

"

hieß das Programm , das im Kostüm der Zeit und bei Kerzen¬
schein ausgeführt wurde . Die Illusion der zahlreichen Hörer , sich
um zweihundert Jahre zurückversetzt zu fühlen , wäre wohl noch
reiner gewesen , wenn man die elektrischen Kronleuchter des
kleinen Kurhaussaales ganz ausgeschaltet hätte . Doch fand die

Ehrung der Mutter

Muttertag — ein Tag der Dankbarkeit
Das beuttoe Volk ist das einzige in bet Welt , bas

einen © onntag im Sabre zum Ehrentag bet Mutter bestimmt
bat . Damit soll nicht gesagt lein , baß wir im übrigen Zeit -
ablauf bes Sabres nicht die Verpflichtung hätten , der
Mutter in Dankbarkeit zu gedenken . Aber bieler eine Tag
soll ein besonderer Feiertag für die Mutter lein : sie . die
immer bescheiden und aufopferungsvoll ihr Tagewerk für
ihre Angehörigen verrichtet , steht an diesem Muttertag
im Mittelpunkt ihrer dankerfüllten Familie . Gerade die
Kriegszeit verlangt von den Müttern viel sttlles Helden¬
tum . Söhne stehen im Kampf , eine Mutter sorgt sich um sie
und doch wird sie auch stolz sein , daß ihre Sungen unseren
Schicksalskampf mit entscheiden helfen . Nicht klagen wird
sie . wenn sie ihnen schreibt , sondern mit einer nur der
Mutter eigenen Art dem Sohn die innere Kraft , die unsere
Soldaten von Sieg zu Sieg führt , stärken helfen . Die deutsche
Mutter weiß, ' um was es in diesem Ringen gebt , sie gab
uns das Leben , damit wir für Deutschland einfteben können .
Der Führer selbst ehrte die Mutter mit den Worten auf
dem Reichsvarteitag 1936 : „ An der Spitze der Beurteilung
unseres Erfolges steht das deutsche Kind , steht die deutsche
Sugend . Wenn das wächst , dann weiß ich . daß unser Volk
nicht zugrunde geben wird und daß unsere Arbeit nicht um¬
sonst gewesen sein wird .

" Die Mutter ist der Garant der
Fortentwicklung unseres Volkes . Deutschland ist seinen
Müttern zutiefst verpflichtet . Der Muttertag 1940 soll ein
Tag der Ehre und der Dankbarkeit sein und er wird zu
einem neuen Quell der Kraft und Stärke für unser deutsches
Volk werden . v .

Eine gute Ggarette
ist ein

kleines Meisterwerk * )

ATI KAM -

I Die Cigaretten -Herstellung ist nicht — wie viele annehmen —
eine völlig automatisch ablaufenbe Sache von Maschinen . Tabak Ist
ein Naturprodukt mit ständig wechselnden Eigenschaften , und es
gehört die hohe Kunst eines genialen Mischungs -Meisters dazu , all
die feinen Geschmacksunterschiede zu beherrschen und aus ihnen immer
wieder das gleiche köstliche Aroma zu erzielen .

Lang durch Wiesbadener Betriebe * )

Brauerei Felsenkeller
Die Besichtigung im Leistungskampf ausgezeichneter

Wiesbadener Betriebe führte uns hinauf auf den Mer -
stad ter Berg . Tief in der Erde sind die Keller und
„ Kellercken " eingebaut , die der Bierbrauerei den Namen
gaben . Der Betriebsführer der Brauerei Felsen -
feiler . Hans Äüffner E . m . b . H . . zeigte uns feinen Be¬
trieb , der im 2 . Leistungskamvi der deutschen Betriebe mit
dem EaudivlomfürhervorragendeLeistungen
ausgezeichnet wurde , eine Auszeichnung , die im 3 . Leisttings -
kamvf ihre Bestätigung fand . Die Besichttgung führte uns
die Zweckmäßigkeit der Produttionsstätten vor Augen , in
denen der köstliche Saft gebraut wird . Stockwerttief steigen wir
in , die Keller , wo Faß an Faß lagert . leben die Männer
bei der Arbeit . Mancher Werkvlatz steht verwaist . Sn
selbstverständlicher Gemeinschaftsarbeit und mit national¬
sozialistischem Pflichtgefühl steht die Gefolgschaft hinter dem
Betriebssichrer , der die durch den Krieg bedingten Wand¬

am Kopf der Wi ihelmstra fie

lafe Berliner HofRuf 22743 . Täglich wieder
abends geöffn et . W . Welk

langen im Erzeugungsvorgang zu meistern versteht . Lang -
iabrig bei . .Felsenkeller " wirkende Fachkräfte — unter
ihnen der zünftige Braumeister , der vor zwei Sahrzehnien
aus seiner bayerischen Heimat in die Weltkurstadt kam —
stehen ihm zur Seite . Eine vorbildliche Betriebsgemein¬
schaft . die sich ' nach der Tagesarbeit zu den Feierstunden
der Nation und des Bettiebes in einem würdig ausgestat¬
teten Gemeinschaftsraum zusammenfindet . Wie sehr sich die
Gefolgschaft mit dem Betrieb verbunden fühlt , ist daraus zu
ersehen , daß sie das dritte , kunstvoll geschaftene Elassenster
im Kameradschaftsraum stiftete , deren beide anderen von
dem Betrieb selbst und der Familie Küffner aus Anlaß des
achtzigiährigen Bestehens der Brauerei im Suni 1939 aus¬
geschmückt worden waren .

Sn den über acht Sahrzehnien ihres Bestehens hat die
Brauerei dem Ansehen der Wiesbadener Wfttschaft gedient ,
bat sie die Tradition der alten Wiesbadener Bierbrauereien
mit hinüber in unsere Zeit tragen helfen . Sbre Wiege stand
am historischen Marktplatz Wiesbadens , neben dem alten
Ratbaus an der Ecke der Ellenbogengasie . 1859 begann der
Bierbrauer Bücher mit der Erzeugung . 1869 übernahm
S . S . B end er die Brauerei und von 1893 bis 1916 leitete
sie Hans Küffner . Sn seinem Geiste wird sie von dem
jetzigen Betriebsfübrer roeitergefübrt . Das Gaudivlom
wird der Brauerei Felsenkeller auch weiter Ansporn sein ,
im Leistungskamvi der deutschen Betriebe zu bestehen , v .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt "
vom 15 . 5 . 1940 .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

. — Die Versorgungslage . Die steigende Anlieferung von
Milch hat die Buttererzeugung erhöht . Gleichfalls ist die
Produktion von Käse ebenfalls gestiegen , so daß in der
kommenden Woche eine Sonderzuteilung von 62,5 g Weich¬
oder Sauermilchkäse für jeden Versorgungsberechtigten er «
folgen kann . Hartkäse . wird starker zur Vorratshaltung
herangezogen und erscheint daher weniger auf dem Markt .
An Fleisch erfolgen ungewöhnlich starke Anlieferungen ,
w bae . Vorverteilungen an die Metzger möglich wurden und
die Viehmärtte der kommenden Woche eine Einschränkung
erfahren können . Nachdem die Ausgabe von drei Eiern
meist vor den Pfingsttagen „noch durchgeführt wurde , kommen
zur Zeit nochmals drei Sluck au die Verbraucher , wobei es
sich teils um Balkan - teils,um dänische Ware handelt . Die
Versorgung mit Kartoffeln bat sich merklich gebessert ,
da zu den Anlieferungen aus den hiesigen Reichsreserven
größere Eingänge aus Mitteldeutschland kommen . Sm all¬
gemeinen gelangen die doppelten Mengen der Vorwochen
in die Großstädte , Auch die Belieferung der Gemiise -
markte wird sich jetzt wieder bestem , nachdem heimischer
Salat reichlich anzufallen beginnt und auch die übrigen ein¬
geführten Frühgemüse . , deren Weiterlieferung an das
geringer versorgte Berlin angeordnet war , nunmehr der
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als sonst , denn

— Opfert für unsere verwundeten und tranken Soldaten !
Am Samstag und Sonntag findet die zweite Sammlung
des Deutschen Roten Kreuzes für unsere verwundeten und
kranken Soldaten statt . Wir alle haben das Elück . in der
geschichtlich groben Zeit unseres Volkes zu leben . Wir haben
die Gründung Grobdeutschlands miterlebt . Bei allen groben
Ereignissen haben wir die Entschlubkraft des Führers und
die glänzenden Leistungen unserer herrlichen Wehrmacht
bewundert . Run ist unser Volk in den entscheidenden End -
kamvf eingetreten . Wir erleben , wie unsere tapferen Truppen
von Sieg zu Sieg gehen und unser Vaterland vor den
Schrecken ernes feindlichen Einbruches bewahren . Da ist es
Pflicht der Heimat , den verwundeten und kranken Kämpfern
ihr Krankenlager so erträglich wie nur irgend möglich zu
machen . Das erfordert aber , wie Dr . Goebbels durch mehrere
Beispiele bewies , grobe Summen Geldes , die von der Heimat
aufgebracht werden müssen . Wer von uns wird da wohl
zurückstehen wollen , wenn es gilt , denen zu helfen , die Tag
und Nacht ihr Leben für uns einsetzen ? Unsere Parole muh
daher lauten : „ Wir opfern mehr

' ~

es gilt für unsere Eoldaten .
“

W .-Dotzheim : Am Muttertag führt die Ortsgruppe
Dotzheim der NSDAP , eine Feierstunde durch , in welcher
kinderreichen Müttern Ebrenkreuze verlieben werden . Zu
dieser Feier sind auch die Angehörigen eingeladen . Bis
jetzt sind in Dotzheim insgesamt etwa 300 Ebrenkreuze ver¬
liehen worden , wovon besonders die Stadtrandsiedlung
Freudenberg einen beachtlichen Prozentsatz stellt . — Im
Rahmen der Kriegserzeugungsschlacht wird von der Orts¬
bauernschaft im Eemeinschaftsanbau wieder Flachs an -
gebaut . Weiter wird dem Hackfruchtanbau ein gröberes
Flächengebiet als seither zugeführt . Daneben wird aber auch
der Erünfuttererzeugung zur Steigerung der Milchleistung
stärkeres Interesse zugewandt .

hiesigen Versorgung zugefübrt werden . Die grobe Sparyel -
ernte begegnet , soweit sie nicht zur Konservierung an die
Industrie gebt , einem starken Bedarf . Rhabarber ist nach wie
vor in normalen Anlieferungen am Markt und bietet einen
wertvollen Ausgleich für die zu Ende gegangenen Winter¬
apfel .

— Verleihung von Ehrenkreuzen im Paulinenschlöhchen .
Wir machen nochmals darauf aufmerksam , dab die Feier -
itunde der Partei , in der der stellvertretende Kreisleiter .
Pg . Bruck . 400 kinderreichen Frauen mit dem Ehrenkreuz
der deutschen Mutter auszeichnen wird , am Sonntag um
10 .30 Uhr im Rundsaal des Paulinenschlöhchens
( nicht , wie ursprünglich vorgesehen , im groben Kurhausiaal )
ktattiindet .

und einem Kraftrad . Der Fahrer des Kraftrades wurde am
Kopf und der rechten Hand verletzt . Es entstand geringer
Sachschaden . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vor¬
fahrt zu suchen . — Auf der Kreuzung Schiersteiner - und
Niederwaldstraße kam es wegen Nichtbeachtung der Vor¬
fahrt zu einem Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und
einem Lieferwagen . Es entstand nur Sachschaden . — Gegen
21 .40 llbr mubte ein Lieferwagen in der Schwalbacher Str .
einem Radfahrer ausweichen . Der Kraftwagen kam dadurch
ins Rutschen und geriet auf die Eebbahn . Das linke Hinter¬
rad wurde dabei beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

— Ein Mädchen vermißt . Die 23jährige Elisabeth
Sauer aus Biebrich hat vor einigen Tagen ihren Arbeits¬
platz verlassen und ist nicht mehr nach Hause zurückgekehrt .
Es ist damit zu rechnen , dab das Mädchen in der Gegend
umberirrt . Nachrichien über die Vermibte nehmen alle
Polizeistationen entgegen .

— Hohes Alter . Frau Anna Lang . Wwe .. geb . Bolls .
Riehlstraße 6 . begeht am Sonntag ihren 70 . Geburtstag .

— Der Film „ Erobdeutscher Reichskriegertag " wird in
einer Veranstaltung des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden
am Sonntagvormittag im Film - Palast wiederholt . Dazu
wird die neueste Wochenschau mit den Kämpfen im Westen
gezeigt .

— Reichskendung zum Muttertag 1940 . Alle Sender
übertragen am Sonntag von 15 bis 15 .40 Übr aus Berlin
eine Sendung , in deren Verlauf Reichsminister Dr . Frick
und die Reichsfrauenführerin Scho ltz - K link sprechen
werden . Die Sendung wird von musikalischen Darbietungen
des Jugendgruppenorchesters der Berliner Frauenschaft
umrahmt .

— Zur nächsten Kräuterlehrwanderführung von Paula
Eifert und Agnes Olivia Klein treffen sich die Teil¬
nehmer mit Messer . Korb . Papier und Bleistift am 21 . Mai
um 15 Ubr an der Haltestelle Sonnenberg , Adolfstraße .
Jedermann kann teilnehmen und durch die Führung wert¬
volle Anregungen gewinnen .

— Unfälle . Als eine 58 Jahre alte Frau aus einem
Fenster ihrer im 2 . Stockwerk im Westen der Stadt gelegenen
Wohnung nach dem Wetter sehen wollte , verlor sie das
Gleichgewicht und stürzte in den Hof . Sie erlitt einen
Schädelbruch , an dessen Folgen sie starb . — Am Kaiser -
Friedrich - Ring rutschte ein Mann so unglücklich aus . daß er
sich schwere Knieverletzungen zuzog und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . — In der Sindenburgallee stürzte
ein Radfahrer kopfüber zu Boden , so daß er eine Gehirn¬
erschütterung und einen Armbruch davontrug .

— Verkeürsunfälle . Am Freitag gegen 10 .45 Ubr er¬
eignete sich in der Vlücherstrabe ein Verkehrsunfall zwischen
einem Straßenbahnwagen und einem Handwagen . Der
Wahrer des Handwagens wurde verletzt und durch die Sani -
tatswache nach dem Städtischen Krankenhaus gebracht . —
Ecke Michelsberg und Coulinstrabe kam es gegen 11 llbr
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Dreiradlieferwagen

Flotter Fortgang im Nerotal .

Die ersten Borschlußrundengegner ermittelt

Trotz der Ungunst der Witterung ging es im Internatio¬
nalen Tennisturnier am zweiten Tag gut voran . In
den Einzelwettbewerben für Männer und Frauen wurden die
ersten Teilnehmer an den Vorschlußrunden ermittelt . In aus¬
gezeichneter Form stellte sich der Westdeutsche Eppler vor , der
vormittags den starken Italiener Scotti in einem spannenden
Dreisatzkampf nach härtestem Gefecht in den beiden ersten Gängen
zum Schluß noch recht leicht niederringen konnte . Zunächst tat
sich Scotti mit den gestochenen , gut plazierten Rückhandbällen
Epplers schwer , und ehe er sich aus die schwierige Spielweise des
Linksers Eppler eingestellt hatte , war dieser mit 6 :2 auf und
davon . Im zweiten Satz spielte der Italiener mit aller Konzen¬
tration und gewann auch 6 :4. Dabei aber hatte er sich offenbar
ausgegeben . Denn im letzten Satz leistete er nach den ersten
Bällen kaum noch ernsthaften Widerstand . Im Nu wurde er 6 :1
„fertiggemacht " . Am Nachmittag stieß dann Eppler durch einen
6 :2, 6 :2 Sieg über den sehr jungen Gies in die Vorschlußrunde
vor . Dort wird er aus den Sieger der Begegnung Henner Henkel
gegen Buchholz treffen . Im oberen Viertel steht der italienische
Altmeister de Stefani als Vorschlußrundengegner dem Sieger
aus dem Tressen Eulcz gegen v . Metaxa fest , de Stefan ?
schlug F - Heikel ziemlich glatt 6 :3 , 6 :2 . Trotz des klaren
Resultates machte der Berliner eine gute Figur gegen den über¬
legenen Italiener . Metaxa hatte Loos 6 :3 , 6 :3 ausgeschaltet
und traf am späten Nachmittag aus Eulcz , gegen den er im

ersten Satz schnell führte , dann aber noch mit 8 :6 einging . Der
Kampf mußte dann abgebrochen werden und wird heute fortgesetzt .
Es scheint so , daß Eulcz zur Zeit bester ist und in die Vorschluß¬
runde einziehen wird . — Nachzutragen ist noch , daß Henner
Senkel am Abend des ersten Tages sich mit 6 :1 , 6 :0 eine Runde
weitergespielt hat . Formgemäß müßten also die Paarungen für
die Vorschlußrunde lauten : de Stefani gegen Eulcz , Henkel gegen
Eppler .

Im Fraueneinzel haben sich bereits drei Teilnehmerinnen für
den vorletzten Gang qualifiziert . „Oben "

schlug die deutsche
Meisterin Ullstein ihre Gegnerin Rosenthal 6 :3, 6 :2 , und

sie wartet nun auf den Ausgang des Treffens Tonolli gegen
Thiemen , um ihre nächste Partnerin kennenzulernen . In der
unteren Hälfte lieferten sich einen hartnäckigen Kampf von über

zwei Stunden Dauer die Italienerin San Donino und die

Jugoslawin Kovac . Die Italienerin gewann schließlich auf
Grund ihrer Schlagkraft und der größeren Mannigfaltigkeit ihrer
Spielweise 3 :6 , 6 :3 , 6 :3 . Im dritten Kampf standen sich Rose¬
no w , die Bezwingerin der Südwestspitzenspielerin Debusmann
und ihre Landsmännin Käppel gegenüber . Im ersten Satz
leistete Frl . Rosenow hartnäckigen Widerstand und verlor ihn nur
7 ' 5 2m zweiten Gang kam dann mit 6 :1 überraschend schnell das
Ende und der Sieg für Frl . Käppel . Die vierte Teilnehmerin
an der Vorschlußrunde wird heute in der Begegnung Tonolli gegen
Thieme ermittelt .

Der Südwestmeister vor einem schweren Gang

Offenbacher Kickers in Stuttgart — SLW .-Liga spielfrei .

Der Südwestmeister hat zu seinem ersten Eruppenspiel um die

Deutsche Fußballmeisterschaft am Sonntag in Stuttgart gegen
Stuttgarter Kickers anzutreten . Die Aufgabe ist sehr schwer .
Zustatten kommt den Hessen zwar , daß die Schwaben noch auf
den gesperrten Edmund Tonen verzichten muffen . Doch haben
die Württemberger am Vorsonntag durch ihren Sieg über Wald -

hof bewiesen , daß sie auch ohne den Tank Conen schwer zu schlagen
sind . Immerhin fahren die Offenbacher nicht ohne Aussichten in

die schwäbische Residenz . Sie haben nichts zu verlieren und alles

zu gewinnens sie lasten sich nicht leicht ins Bockshorn jagen , und

fte werden auch morgen erst geschlagen sein , wenn ganz zum

Schluß die Platzherren mindestens ein Tor mehr geschossen haben
als die Säfte . Ob die Hesten das aber zulasten , halten auch wir
für fraglich , zumal man in Offenbach hofft , mit dieser starken Elf
antreten zu können : Eigenbrost ; Harter , Hohmann : Lehr , Tschatsch ,
Novotny ; Göhlich , Kaiser . Daniel , Moudorf , Keck ( wobei als
Ersatzleute noch so gute Spieler wie Müller und Weinkauf zur
Verfügung stehen ) .

In Franffurt hat Samstagabend der FSV . die Spielver -
eintgung Fürth int Privatspiel zu East . Eintracht spielt in
Aschaffenburg gegen Viktoria und Union Niederrad in Eroß -
Auheim . Die Ligamannschaft der SV . Wiesbaden pausiert am
Sonntag . Die Reserve trifft an der Frankfurter Straße auf die
erste Elf der SpVgg . Eltville . Bei den einheimischen find so gute
Leute wie Brückner , Förster und der Gastspieler Dieffenbach
( SE . Wiesbaden — Waldstraße ) aufgestellt . r . I .

Tfchammer -Pokalspiel
FB . 02 Biebrich — SK . Opel Rüsselsheim

Auf dem Dyckerhoffplatz steigt das bereits für Pfingsten
angesetzt gewesene , intereffante Treffen . Die Mattweißen finden
damit eine recht schwierige Aufgabe , denn die Opelleute haben ,
obwohl . in der Eauliga nur den letzten Platz belegend , doch
gerade jüngst noch genügend Proben ihres tüchtigen Könnens
gezeigt . Nur knapp unterlagen sie gegen die Frankfurter Grotz -
vereiueu und gapcn sich hier gegen Sportverein erst nach schaffem
Kampf geschlagen . In Biebrich darf man ihnen schon eine gute
Leistung zutrauen , und sie sollten Faooritenstellung einnehmen ,
wenn sie mit einigermaßen kompletter Mannschaft antreten
können . Immerhin haben die Blauweißen gerade gegen schwere
Gegner oft besonders gute Spiele geliefert . Auf eigenem Gelände
werden sie zu kraftvollem Widerstand fähig fein .

In der Kreisklaste
findet am Sonntag wiederum ein Nachhutgefecht statt , das an der
Ecke Kaiser - und Lestingstraße

SpBzg . Nastau Wiesbaden — SpVgg . Frauenstein
zusammenführt . Der in den letzten Spielen gezeigten Form ent¬
sprechend . müßten die Wiesbadener Vereinigten das Spiel ( das
zugleich ihr letztes ist ) klar für sich entscheiden . Die junge Mann -
schast der Gäste wird dagegen versuchen , sich so ehrenvoll wie
möglich aus der Affäre zu ziehen .

Handball
Turnerbund Wiesbaden — Tu . 1846 Biebrich ,

Turnerbund erwartet am Sonntag die 46er zum Rückspiel .
Das Vorspiel haben die Hiesigen hoch verloren . Inzwischen
konnten sie ihre Reihen erheblich verstärken . Mit Wilhelm ;
Haupert , Kilb ; Knell Beckmann , Ferdinand ; Preuß , Petri , Horchler ,
Fehrenbach und Möhler sollten sie diesmal in der Lage sein , den
Spieß umzudrehen . ■

An den Tennis - Ma nnschaftskämpsen im Gau
Südwest , die am 26 . Mai in drei Gruppen ( Frankfurt/Offenbach ,
Darmstadt / Worms/Ludwigshafen und Mainz / Wiesbaden )
beginnen , beteiligen sich rund 30 Vereine . Die Eruppensteger
sollen Ende Juni ermittelt fein .

H veutsche MeitssrontE
KS .- Ssmsmscft - ft „ Kraft durch Freude “

Ortswaltung Geisberg .

Arn Montag , 20 . Mai 1940 , abends 20 .15 Uhr , findet im Paulinen -

schlößchen , gelber Saal , eine Betriebsobmänner -Sitzung statt .

SUieiner wiutter

Es ist ein Tag gekommen ,
der Mutter ganz geweiht ,
denn beut ' soll sie vergessen
des Ledens Müh ' und Leid .
Wie klingt es doch so heilig ,
das Wörtchen ..Mütterlein "

,
wir sprechen es Io eilig ,
als müßte es Io lein .
In allem Leid des Lebens
lucht ich der Mutter Rat ,
ich tat es nie vergebens ,
io oft ich sie nur bat .
Einst batt ' sie große Sorgen ,
ich mußte von ihr fort ,
es war ein trüber Morgen ,
web tat ihr jedes Wort .
Die Krankheit warf mich nieder ,
lang war ich fern von ihr .
und immer fühlt ichs wieder ,
die Mutter fehlte mir .
Das Wecken schon zur Morgenstund

'
.

es war wohl lieb und zart ,
doch kam '

s nicht aus der Mutter Mund ,
es war

'
ne andre Art .

Es ist nicht auszudrücken ,
in Worten nur allein ,
wie sie mich könnt '

beglücken ,
komm ' ich zur Tür herein .
Drum kann ich mir nicht denken ,
obn

' Mütterlein zu sein ,
denn sie nur weiß zu schenken
des Lebens Sonnenschein .

Maria Ferdinand ( 13 Jahre ) .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Unser Opfer bei der Haussammlung für das Kriegshilfs¬
werk des Deutschen Roten Kreuzes am Samstag und
Sonntag soll ein Dank kein für den heldenmütigen
Kampf unserer Truppen im Westen . Wir wollen alle
freudig opfern !

Bcfonöcrs fchtnachhafte Salate

Mainzer Gutenberg - Festwoche
— Mainz , 18 . Mai . Die Mainzer Gutenberg -Festwoche ist

unter dem Aspekt zu betrachten , daß das kulturelle Leben Deutsch¬
lands nach dem Willen des Führers weitergeht , sie ist aber auch
ein Beweis für den ungebrochenen Lebenswillen des deutschen
Volkes und seinen durch nichts zu erschütternden Siegesglauben .
Das Programm ist so sorgfältig zusammengestellt , daß es eine
würdige Ehrung des großen deutschen Erfinders Gutenberg sein
wird . Die Stadt Mainz , der Gau Hessen -Nassau und die NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " sind Träger dieses Programms .

Die Eutenberg -Feftwoche wird am 22 . Juni , mit einer
Sonderausstellung „ Alte deutsche Buchillustration

" im Gutenberg -
Museum — Römischer Kaiser — eröffnet . Am gleichen Tage findet
die Eröffnung einer Ausstellung Mainzer Druckkunst im großen
Saal der Industrie - und Handelskammer statt . Die traditionelle
Feierstunde am Gutenberg -Denkmal wird mit einer eindrucks¬
vollen Kundgebung ., der Fachschaft Druck der Deutschen Arbeits¬
front verbunden sein . Die kulturelle Note der Eutenberg -Feftwoche
wird durch einige erlesene Theateraufführungen und Konzerte
unterstrichen . Die Uraufführung „Der schwarze Apostel "

, Schau¬
spiel in vier Aften von Heinrich Bitsch ist für Dienstag , 25 . Juni ,
vorgesehen . Die Gutenberg -Festwoch ^, sieht als Höhepunkt eine Ver¬
anstaltung des Gaues Hessen -Nassau am 23 . Juni vor . Starke
Beachtung verdient die Uraufführung des Ufa -Films „Die schwarze
Kunst des Johann Gutenberg " am 24 . Juni . Ein Vortrag über
Gutenberg und seine Erfindung und eine Feierstunde der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " in Verbindung mit der Fach¬
schaft D « ck und Papier sind bestimmt , weiteste Kreise mit der
Persönlichkeit des großen Erfinders vertraut zu machen .

k J — * mit

VrfiCyNUDELN
— Rordeuftadt , 18 . Mai . Der 23 Jahre alte Landwirtssohn

H . Born kam beim Dickwurzfahren zu Fall und geriet so unglück¬
lich unter den beladenen Wagen , daß ihm ein Rad über das rechte
Bein ging . Der Bedauernswerte wurde sofort in ein Wies¬
badener Krankenhaus verbracht .

— Mainz , 18 . Mai . Kostheimer Jungen spielten am Mainufer .
Sie kamen dabei auf den Einfall , über Balken zu balanzieren .
Ein Neunjähriger verlor das Gleichgewicht und stürzte ins Wasser .
Ein Augenzeuge sprang dem Jungen nach , für feine Rettung war
es aber schon zu spät . Das Kind konnte nur noch als Leiche
geborgen werden .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 15 . Mai ist der am
1 , Juni 1903 in Iserlohn in Wests , geborene Hermann Köh -
ring hingerichtet worden , den das Sondergericht Dortmund
als Volkslchädlinq zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt bot . Köhring . ein bereits
zehnmal vorbestrafter gefährlicher Gewohnheitsverbrecher bat
im Februar und März . 1940 in Iserlohn unter Ausnutzung der
Verdunkelung zwei Frauen überfallen und beraubt

( Darum sollen fjanötüchcr zwei Aufhänger haben ?

fianötücher mit zwei Aufhängern kann man im Gebrauch belfer ausnutzen . Auf diese

Weife bleiben fie länger fauber und haltbar .

wäscht man XVäfche in weichem TOafler , erreicht man nicht nur eine bessere Ausnutzung
des Waschpulvers , sondern bewahrt fie auch vor dem schädlichen fialhnieöerfchlag des

harten Wallers , der fich im feinen TVäfchegerocbe fefifeßt und die TVäfchefäöen fprööe
und brüchig macht . Weiches , leifelparendes und zugleich wälchelchonendes Waller

erzielt man durch einige Gandvoll fienho Gleich - Soda , die man als Cnthärtungsmittel
30 Minuten vor Bereitung der Waschlauge im Wasser wirken läßt .

Da fienho gleichzeitig eine stark fdimuhlölcnöe Wirkung besitzt , ift es auch das geeignete

Mittel zum Einweichen .



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 18 . /19 . Mai 1940

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

Wiesbaden

Wiesbaden

Bahn Wilhelmshaven

Ga - beide .
S aus kalt -

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

auf e gegen

■ Lasse

Rmtliche Bdwnntmodjungen

Bahn
Bahn
Bahn
Auto
Bahn '
Bahn
Bahn
Auto
Bahn

Bahn
Auto
Bahn
Auto
Bahn
Bahn I

Wir können nur über eine be¬
stimmte Anzahl der Plätze ver¬
fügen , deshalb zeitig kommen .

Die bei . Künstler

Egon Haseks und

Horm . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

W . O . BOHNSA6K

ARCHITEKT

Göppingen
Krefeld
Osterode/Ostpr .
Frankfurt/Main
Hamburg
Friedberg/Hessen
Brom berg
Frankfurt/Main
Duisburg

Werde Mitglied
der NSV . !

AB MAI :

WELLRITZSTR . 36 1F . 28891

GLEICHZEITIG HABE ICH

DAS BÜRO VON HERRN

ARCHITEKT LIESER ÜBER -

NOMMEN

Im Vorspiel Kult urff kn :

Minen in Sperrlücke X

sofort
sofort
sofort
21 . 5 . 1940
29 . 5 . 1940
29 . 5 . 1940
Ende Mai
3 . 6 . 1940
1 . 7 . 1940

sofort
21 . 5 . 40
Ende Mai
3 . 6 . 1940
3 . 6 . 1940
Ende Juni
Ende Juni

Diese Vorführung findet zu ganz
besond . ermäßigt . Preisen statt

WALHALLA
THEATER L"

M . FILM ™ VARIETE Jgjg >

Erwachsene Saalplatz 30 Pfg .
Wehrmacht u . Jugendl . 15 Pfg .

Kassenöffnung 1 .45 Uhr

Urin - Analysen
zuverliatig o. pnisw . «och für Zwlwt ranke

Apotheker Sturz
FriedncJastraB« 9, Ecks Da Lnpcsitr .

Weinbergsasche
liefert

lautend frei Derivendungsstelle

Ab 30 . Mai 1940 übernehme ich die Praxis
des verstorbenen Dentisten Herrn Friedrich

Lösch In Niederwalluf . ,

Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und 3 bis
6 Uhr . — Sonntags von 10 — 12 Uhr .
Bin zu allen Krankenkassen zugelassen .

Hans Kurkiewicz
SteatLgepr . Dentist ( aus Saarbrücken )

Niederwalluf a . Rhein , Hauptstraße 65

Telefon Amt Eltville 609

Berlin
Frankfurt/M .
Berlin
Frankfurt/M .
Friedberg/H .
Hannover

V Film
Palast

Anmeldung gut

Raufmannsgeffilfen ^ u . Cfndufttie >

fadjatbefatptüfung bjetbfl 7 - 40

Die Anmeldung zur Kaufmannsgehilfen -
und Facharbeiterprüfung Herbst 1940
hat für die Lehrlinge , die bis zum 31 . Ok¬
tober 1940 ihre Lehre beenden , bis zum
1. Juni 1940 zu erfolgen .
Die Anmeldevordrucke sind bei der
Industrie - und Handelskammer zu Wies¬
baden , Adelheidstraße 23 , erhältlich .

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider - Wäsche - Hosen
Radios - Anzüge - Pfand¬
scheine - ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale
Inhaber W . ROTH
Ruf 25079 - Walramstr . 17

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung
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Zweite Woche !
Der T O B I S - F i I m nach dem Roman

„ Kamerad Mutter "

von Christel Broehl - Delhaes

Haararbeiten
in naturgetreue , Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in pradhtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegenübei
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

THEATER C
5 ' FILM « « VARIETE

'
■

'

Um allen Volksgenossen die Möglichkeit zu
geben , die neue Wochenschau zu sehen , führt
das Walhalla -Theater Sonderveranstaltungen
durch , zu ermäßigten Preisen . Soldaten und
Jugendliche zahlen außerdem die Hälfte .

Morgen Sonntag 11 und 12 Wir

Montag , 15 Uhr

Die neue Wochenschau
Der deutsche Siegeszug durch Holland , Belgien

und Luxemburg . Im Morgengrauen des 10 . Mai ist
das deutsche Westheer zum Angriff auf breitester
Front angetreten . Brückensperren werden besei¬
tigt . Mit Schmiedehämmern und Schneidbrennern
gegen ein eisernes Grenztor . Über die Straßen
und Schienenwege Luxemburgs . Von der deutsch¬
freundlichen Bevölkerung wird unseren Soldaten
ein überraschender Empfang zuteil .

Der Einmarsch in Belgien . Zerstörte Straßen
werden über Nebenwege umgangen . Panzerkampf¬
wagen helfen bei der Räumung von Sperren .
Freude und Jubel im Gebiet von Eupen -Maimedy .

Gewaltiger Einsatz unserer Luftwaffe . Infante¬
risten gehen an Bord eines Transportflugzeuges .
Im Flug über Feindesland . Stuka - Geschwader auf
dem Marsch . So wirken deutsche Fliegerbomben .

Das Verbrechen von Freiburg . Französische
Bomben auf die unbefestigte deutsche Stadt . Zer¬
störungen an Schulen , Kinderheimen und Kranken¬
häusern .

Uebergang über den Juliana - und Albert - Kanal .
Einmarsch in Holland . In kühnem Handstreich
wird eine Brücke über den Juliana - Kanal ge¬
nommen . Unsere Truppen am Albert - Kanal .
Pioniere entfernen Sprengladungen .

Die ersten belgischen Gefangenen . Die Ueber -
gabe von Maastricht . Unaufhaltsam geht der
Vormarsch weiter .

Stukas stoßen vorn Himmel . Sie tragen Tod
und Verderben in die Reihen des Gegners .

Der entscheidende Kampf um das Schiksal der
deutschen Nation ist voll entbrannt .

Kulturfilm : Die Jüngsten der Luftwaffe .

\ E \ NtdG bSFILMl
Darsteller :

Franziska Rinz , Ferdinand Marian ,
Maria Landrock , Else v . Möllendorf , Kari
Schönbeck , Klaus Detlef Sierck , Paul Bildt ,

Ponto , Salfner

BÜHNE : Fredy u . Ata , d . komischen Exzentriker

Die neue Wochenschau :

Der Siegeszug der deutschen Trup¬
pen durch Belgien , Holland und

Luxemburg - Aufbruch d . Armeen -
Die Stunde des entscheidenden

Kampfes ist gekommen .

4 .00 , 6 .00 u . 8 .30 Uhr , Sonntag auch ab 2.00 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt

Nachlaß und

Mobiliar » Versteigerung .

. Dienstag , ben 21 . Mai LIMA vor -
vuiiMi 9 . 30 Uhr besinnend , durchgehend
versteigere ich fortsetzend rn mentem Bor -
stergerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

Verweigerung . .

Karl Hecker
, Autionator nnd Tarator

Sckrllervlatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬

verkehrstarif gesucht :

Wir itginnee
NEUE ANFÄNGERLEHRGÄNGE

am Dienstag , den 21 . und Freitag , den 24 . Mai . Teilnehmeraebühr
RM 10 . - , für Schüler und Wehrmachtsangehörige RM 6 _

ergeDunr

NEUE FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE
am Dienstag , den 21 . und Freitag , den 24 . Mai . Teilnehmergebühr
RM 7 .50 , für Schüler und Wehrmachtsangehörige RM . Z. -
Uni er richt : 19 .30 bis 21 . 15 Uhr O UntereichtsheIm :
Mittelschule an der Itheinstraße
Deutsche Stenografenschaft Ortsverein 1879 G Wiesbaden

Das beliebte Abendlokal

• Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 . gegenüber Loesch

Montag nachmittags
um 2 Uhr u . um 3 Uhr

Sondenorführung
der neuesten

Wochenschau I

Der deutsche Siegeszug
durch Holland ,
Belgien , Luxemburg

Gewaltiger Einsatz

unserer Luftwaffe

Übergang über Juliana -
und Albert - Kanal

Stukas stoßen v . Himmel

Der entscheidend . Kampf
um d .Schicksal d . deutsch .
Nation ist voll entbrannt

Tägl . 8 . 15 Uhr VARIETE Tägl . E. 15 Uhr

Im neuen großen

Attraktions - Programm

Doppel - Gastspiel

61/z LIAS
Die hervorragende Ikarier -
Truppe von der Scala Berlin

3 RANDELLIS
Die besten deutschen Clowns
von der Plaza Berlin

Wegen großen Erfolges pro¬
longiert konferiert

ALBERT SCHORT
mit neuem Witz und Humor
weitere

6 Spitzen - Nummern 6

Morgen Sonntag nachm . 4 Uhr
Familien -Vo rstellung

Karten : RM — . 50 , 1 .—

Alleimt . alt . bell .
Frau .bier iremd .
lucht eben ! . , tm .

treundschastl .
Berk . ( Svaziera . )
Ang . S . L8S TD .
Snt Kleiutier -
boltcr . Garten¬
aras sunt Seu -
machen geeignet ,
unentaeltl . ab -
suaeben . Lanz -
ktr . 31 . Scköfer .

Mainr - Konbchm .
Hauvntratze 54 Telefon 41139

Modw tot Ni * viel erreicht ।
8* Wwmk le . TigbM » « gizeigt

m . gr .

Volksgenossen !
Haltet strengste Lustschutzdisziplin und beachtet ins¬

besondere folgendes :
1. Rechtzeitig und sorgfältig verdunkeln . Ächtet aus

Hof - und Dachfenster . Auch in den frühen Morgen -
stunden gut verdunkeln . In nicht abgedunkelter .
» anmen darf auch für kurze Augenblicke kein Sich ,
angezundet werden . Fahrzeugsührer haben die Bei -
dunkelungsbestimmungen ebenfalls sorgfältig zu
beachten .

2 . Bei nächtlichem Fliegeralarm oder Flakseuer nichtdie Fenster erhellen oder Licht in nicht abge -
dunkelten Räumen anmachen , sondern die Ber -
dunkelung besonders genau einhalten .

3 . Weg von der Straße oder vom Fenster , wenn Flak -
feuer ertönt , auch dann , wenn kein Fliegeralarm
geben wurde . Sofort Schutzraum oder sonstige
Deckung anfsuchku .

4 . Schichräume ständig einsatzbereit halten .
~

Rot -
tBenbtgcnfaU » sofort behelfsmäßige Schutzräume her -
nchtsn . Sei Fliegeralarm in Ruhe den Schudnm
anfsuchen .

5 . Immer genügend Löschwasser bereitstellen . Alles
sonstige Lustschutzmaterial in Ordnung und errtfi -
bereit halten .

Wiesbaden . den 17 . Mai 1940 .
Der Polizeipräsident al , örtlicher Lusts -h - tzi - i «».

FahrplaneinschrSnkung
® 6en5 >to8 . t

» •« . « . Mai 1940 . wird auf den
farbMien Verkehrslinien eine geringe Fahrplanein -
fchionkung durchgefährt und zwar an Werktagen in bett
[poten Abendflzlnden und Sonntags in den Dormiiiaas -
^ l" ben . Sie Abfahrtszeiten sind aus ben an ben
Kaupthaliestellen angebrachten Fahrplänen erfichtstch

Siesbaden , ben 16 . Mai 1940 .
Stäbtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

2 nroderne Sewenjintmet .
» vetsezimmer - Ernrichtungcn .
1 «werhett . Rnhbaum - Satin - Schtastimmer .1 ä® ei ^ t lodieitee Schlafzimmer .antik M .obeL Ölgemälde u . and . Bilder
ant . Lmvtre -Bionzelüster . deutscher Teppich ,Vitrinen , kl . eich . Stollenschrank , eichenes
Vatronenichrankchen . 2 egale geschn . Sessel ,eich ^ ssel mit Eobelinberug . Nustbaum -
Tttztrube , Nuhb . unb eich . Bücherschränke ,
BolsterOarmtzlven . Chaiselongues , Polster -
drelenbank , Aptbrnobel . Klein - und Zier -
mobel verschißene Tikche , Stühle und
» vregel , eich . Diplomat . Büfetts . Wäsche -

Kletder chranke . Frisiertoilette . Solz -
u . Metallbetten , große Partie Eebrauchs -
und Auistellaegenstände in Kristall , Glas
und Porzellan . SveiseiÄvice . Damen¬
garderobe . Adlerschreibmaschine
Wagen , Rabmaschine « . darunter
rnaichinen mit Motor , Beleuchtungs -
korver , gr . Kaffeemaschine . Ventilatoren ,
ivasvadeoten . Backhauben . 2 - u . 3flammiae

u15 , 8 .30

Sonntag

Jugend hot keinen

'•00 , 4 .00 , 6 :00 , 8 .00 , 10 .-00

in dem spannenden Ufa - Ftlm

Wir bitten die Anfangszeiten
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Morgenfeierii uhr

Sonntag , den 19 . Mai 1940 ■ I vorm .

Ein unvergeßliches Filmwerk !

Eintf Meisterlelstung von Prof . CARL FROELICH

4
N

J

4

Otto
Gebühr

in

Prächtige Schlachtenbilder — Vortreffliche Reiterangriffe der
Zletenhusaren und der Kürassiere Seydlitz — Spannendes
Geschehen . Ein vaterländisches Schauspiel — Eine wunderbare

Geschichtsdarstellung .

Deutsches Theater . Samstag , 18 . Mai 1940 ,
19 — 21 .15 Hirt : „ La Traviata "

, äuget St .-R .
— Sonntag , 19 , Mai , 14 .30 — 17 .15 Uhr ,
qeschl . Vorstellung : „Der Waffenschmied

" ,
außer St . -R . : 19 .30 - 22 .15 Uhr : „ Wie einst
im Mai "

, außer » St .R . — Montag ,
20 . Mai , 19 — 21 .30 Uhr : „ Der ewige Quell ,
St .R . B , 32 .

Residenz -Theater . Samstag . 18 . Mai 1940 ,
20 .15— 22 .15 Uhr , Erstaufführung : „ Großer
Herr auf kleiner Insel "

, Lustsprel in drei
Akten von Just Scheu und Peter Albert
Stiller . — Sonntag , 19 . Mai , 15 .30 bis
17 .30 Uhr : „Seltsamer 5 -Uhr -ee " ; 20 .15 bis
22 .15 Uhr : „ Großer Herr auf kleiner Insel "

.
— Montag , 20 . Mai , 20 .15 — 22 . 15 Uhr :
„ Aufregend — so « ine Frau

"
.

Kurhaus . Sonntag , 19 . Mai . 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck ;
20 Uhr : Operetten -Abend . Leitung : Kapell »
meister Ernst Schalck . — Montag ,

20 . Mai , 20 Uhr : Dichterlesung . Es lesen
aus eigenen Werken : Minna von Konarski ,
Waltrud Ritzel , Otto Wehn . Gesang : Eva
Rausch , am Flügel : Dr . Wolfgang Stephan .
Der Eesamterlös fließt dem Hilfswerk für
das Deutsche Rote Kreuz zu .

Brunnenkolounade . Sonntag , 19 . Mai ,
11 .30 llllhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -BarietS : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die großen deutschen Clowns , 6 % Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
Thalia : „ Der Fuchs von Elenaroon " .

Sonntag , vorm . 11 Uhr : „ Der Choral
von Leuthen "

.
Ufa -Palast : „Der Postmeister

"
. Samstag ,

18 . Mai , 22 .45 Uhr : „Die . Kreutzersonate .
Walhalla : „ Aud erster Ehe " .

Bühne : „Fredy u . Ata "
, die komischen

Exzentriker .
Film -Palast : „Kriminalkommissar Eyck " .

Samstag , 22 .50 Uhr : Spätvorstellung :
,T >er Ammenlönig

" .
Sonderveranstalt . , Sonntag , 19 . 5 „ 10 .30
vorm . ! Reichskriegertag 1939 in Kassel .

Capitol : „Waldrausch " .
Apollo : „ Der Frechdachs von Arizona " .
Urania : „ Morgenrot " .
Luna : „ In geheimer Mission

"
.

Olumpia : „Der Polizeifunk meldet " .
Union : „Du und ich .

Dieser erlebnisstarke Film zählt zu

den überragenden . Schöpfungen
des deutschen Films

Der

POSTMEISTER
Ein Gustav - Ucicky - Film der Wien - Film und Ufa mit

Heinridi Gerne
HILDE KRAHL

Siegfried Breuer , Hans Holt , Ruth Hellberg
Spielleitung : Gustav Ucicky

Kulturfilm : Wie ich den Urwald in Wien erlebte

WOCHENSCHAU

Ausschließlich Filmberichte von den Kämpfen in

Holland , Belgien und Luxemburg

Wo : 4 .00 6 .15 8 .30 So : 2 .00 Nicht für Jugendliche

Wir zeigen die neue Wochenschau

von den Ereignissen des westl . Kriegsschauplatzes

Karten Im Vorverkauf fäglloh an der Theaterkasse

Einstellspritzen
und alle Luftschutzgeräte nach

amtlicher Vorschrift

Heute Sonnabend 22 .45 : SPÄTVORSTELLUNG

Die Kreutzersonate
mit Ui Dagover . Peter Petersen , Albrecht Schoenhals

Jugend hat Zutritt ! Neuaufführung ! REINHARD STEIB , Eisenwaren

Moritzstraße 9 Wochenschau - Sonderveranstaltung

TH ALI A " THEATER
I 11 M I » I M KIRCHGASSE 71 Stempel

liefert In einigen Stunden
Stempel -TEPPER
Karlstraße 13,Ruf 25381

KURHAUS

Mädchen Withers

der ganzen Herrlichkeit

und lie mystische

Eine übermütige Komödie und alt !

für Jugendliche ül

Holland ,Bildberichte

- Sonntag|inn : Wochentags 4 , 6 .15 .

: Ein¬

einen

Wiesen , In

Alpenwelt gedreht ,
Menschen

Ufa -Flfm nachdem gleichnamigei
nan von LUDWIG GANG HOFE F

Wirkung eines Naturvorganges

gefährlichen Konflikt getrieben

rauschenden Wäldern , auf sonnigen

Knoteck — Paul Richter

j Bleibtreu — Eduard Köck

H . A . Schlettow

Withers , der Lausbub des Films ,
■ ein ganzes Dorf , ihren Pflege -

— den alten Räuberhauptmann —

alle seine Freunde durcheinander
der von dem Schicksal

berichtet , die durch d

Möbel modernis .
Instandsetzungs -

Werkstätten
durch E . Klapper

AussteMäle
Webergaiie 37 .
Telefon 28627 .

Näbm . - Skevarat .
Tb . Brück .

Eoetoestraße 18 .
Telefon 23605 .

mit Beiprogramm

Montag , den 20 . Mai , 2 . 30 nachm .

Erwachsene — .40 , Jugendliche — .20 auf allen Plätzen

UFA - PAUST

Heute 20 .15 Uhr
Erstaufführung ! Das entzückende Lustspiel I
Großer Herr auf kleiner Insel
Lustspiel von Just Scheu u . Pet , Alb . Stiller
mit Marlis Bienek , Dora Tillmann , Franz
Scharwenka , WalterSofka , CI . Wilmenrod
Spielleitung : Walter Sofka

Sonntag , 19 . Mai , 15 .30 Uhr , Vorst , zu kl . Preis .
Seltsamer S - Uhr - Tee
Lustspiel von Fritz Koselka

20 . 15 Uhr
Großer Herr auf kleiner Insel

Montag , 20 . Mai und Dienstag , 21 . Mai

Aufregend - so eine Frau !

REjilDEIIZ
THEATER

Am Pfingstsonntag wurde ein melierter mit
Pelz besetzter Damenmantel gegen ein ^ n
Herrenmantel vertauscht . Um Rückgabe bzw .
Umtausch gegen Belohnu .ng wird gebeten

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Sport - Kalender

F - tzball ,
S8W . ( Reserve ) — S p V g g . Eltville I .,
Sonntag . 19 . Mai 1940 , nachmittags 13 .15 Uhr , auf
dem Sportplatz an der Frankfurter Straße .
Spieloereiniguug Nassau — 1. Mannschaft der
Sportvereins Frauen st ein ( letztes Kriegs -
meisterschaftsfpiel ) , Sonntag , 19 . Mai . vormittags
10 .30 Uhr , Kaiser - Ecke Lessrngstraße .

Handball .
Turnerbnnd Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich ,
Sonntag , 19 . Mai , 10 .30 Uhr , Kleinfeldchen .

ReichssHortabzeichen .

Reichssportabzeichen -Abnahmc in Gruppe 4 und 5,
Paddeln 1000 m und 10 000 m . Die erste diesjährige
Abnahme in Gruppe 4 und 5 . Paddeln 1000 und
10 000 in . findet Mi t t w o ch. 22 . Mai . abends
6 .15 Uhr , statt . Tiefpunkt der Bewerber pünktlich mit
Leistungsbuch und Boot um 6 Uhr am Bootshaus
der Wiesbadener Wanderpaddler im Echiersteiner
Hasen .

Film

Palast

IO50 Uhr [22 = » 1
Samstag abend

Spät Vorstellung
Der

flmmenhönig
mit Käthe Gold

Fita Benkhoff
Marie Luise Claudius
Erika von Thellmann
Theo Lingen
Gustav Knuth
Rich . Romanowsky
Rudolf Klein - Rogge

Ein Film , der Ihnen viel Freude
bereiten wird

Das Programm beginnt mit der

neuesten Wochenschau
Unsere Wehrmacht in
Luxemburg , Belgien

und Holland

Jugendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt

Eintrittspreise : 2 . Platz RM - .50 ,
Sperrsitz - .75 , Park .1 .00,Loge 2 .00

Klaviere

und Flügel
nur gute Instrumente kauft

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
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Statt besonderer Anzeige . Psalm 126

Danksagung

Wiesbaden , den 17 . Mai 1940 .
Luxemburgplatz

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer

lieben Entschlafenen sagen »wir allen ,
welche ihr die letz ',e Ehre erwiesen sowie

für die reichlichen Blumenspenden auf

diesem Wege herzlichen Dank . Ganz

besonderen Dank der NS .- Frauenschaff

Süd und dem deutschen Frauenwerk ,
Herrn Pfarrerjüngel für die trostreichen

Worte , für den Nachruf der Friseur -

Innung und der Hausgemeinschaft .

Hans Eck nebst Angehörigen

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf .
n Apoth . u . Drog . Sicher zu haben :

Schloß - Drog . Siebert , Marktstr . 9 ;
Drog . A . Jünke , Kais . -Friedr .- R.ing 30 ;
K reuz - Drog . P .Kaufmann,Waldstr .93 ;
Drogerie H . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Wilh . Machenheimer Bis¬
marckring 1 ; Drog . Rich . Schneider ,
Römerberg 2-4 ; Drog . J . Chr .Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 .

Heute früh ist unsere geliebte unvergeßliche
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Tante und Großtante

Frau Anna Woelki
geb . Grünwald

Wwe . des Oberst z . D . Ernst Woelki

heimgegangen , kurz vor Vollendung des
89 . Lebensjahres .

Erik Woelki , Major , z . Z . im Felde
Editha Wandesleben , geb . Woelki
Alexandra Woelki , geb . von Petrowicz
Else Woelki , geb . Bennecke
Heinrich Wandesleben , Major a . D .
4 Enkel , 5 Urenkel .

Wiesbaden (Adelheidsfr . 59 ) , den 17 . Mai 1940 .

Einäscherung : Südfriedhof in aller Stille .
Kranzspenden dankend verbeten .

Meine Füße
find ohne

Hühneraugen !

JhreFüße
önnen es auch fein

durch

Für sein geliebtes Vaterland starb nach kurzer
schwerer Krankheit mein innigstgeliebter guter
Mann und treuer Lebenskamerad , unser treu¬

sorgender liebevoller Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Emil Noll
Bauer

Hauptmann u . Batteriechef einer Flakabfeüung
Inhaber des E . K . I. und II. Klasse

im 48 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz : Paula Noll . geb .Wintermeyer
Hildegard u . Hermann Noll

W .- Igstadt (Oranienhof ) , 16 . Mai 1940 .

Die Beerdigung findet am Montag , 20 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Mai 1940 Wiesbaden
Rauenthaler Str . 101 .

Statt Karten .

Familie Wilhelm Flach .

Datteln i . W .
Nonnenroft

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnghme
bei dem Hinscheiden unseres liebeti Ent¬
schlafenen , besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Fries , dem liebe¬
vollen Beistand der Hausbewohner und die
vielen Kranz - u . Blumenspenden sagen wir allen
auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Wiesbaden , den 18 . Mal 1940
Klarental 9 .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1940 .
Röderstraße 26

Tüchtige Friseuse
sucht für täglich

Damen .
Ana . u . D . 271
an Taabl . - Berl .

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT :

Ellen Werdelmann

Rudolf Walter
Kapellmeister , z . Zf . im Felde

Frau Luise Heine , Wwe .

nebst Töchtern .

Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden unseres

lieben Kindes sagen wir auf

diesem Wege allen unseren

herzlichen Dank .

‘ öilde ^ ossin - ßipski
dankt und grüßt herzlichst für alle
ihr zu ihrem 80 . Geburtstage
erroiesenen "Aufmerksamkeiten .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen , die unserem
lieben Entschlafenen das letzte Geleit
gaben . Besonderen Dank der Betriebs¬
führung und Gefolgschaft des Reichsbahn -
Verkehrsamtes , sowie Herrn Dekan Mulot
für seine trostreichen Worte und für alle
Blumenspenden .

Frau Elisabetha Sahm Wwe .
und Kinder .

H
Schreibstube gut und billig
Maschinen verleihen 50 Pf . tägl .
An - und Verkauf _

emmen , Neugasse 5

Statt Karten !

Für die anläßlich der Geburt unseres Hans Peter

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Hans Rund u . Frau Maria , geb . Math

Wiesbaden , 18 . Mai 1940 .

Statt Karten

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus .

August Huber und Frau

Walburga , geb . Wahl

Wiesbaden ,

Nach langem schwerem Leiden verstarb am 16 . Mai 1940 im
Alfer von 51 Jahren meine liebe gute Frau , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante

Die Einäscherung findet am Montag , den 20 . Mai , 9 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Ludwig Sassenrath und Angehörige .

Hellmundsfraße 13 .

Auf dem Felde der Ehre fiel , getreu seinem
Fahneneide für Großdeutschland mein innigsf -

geliebter Mann und guter Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Soldat

Jakob Baidinger
In tiefer Trauer :

Maria Baldinger , geb . Feller
/ und Kinder

nebst Angehörigen und Verwandten .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1940 .
Adlerstr . 26

Frau Luise Sassenrath
geb . Boxberger .

Werdet Mitglied der NSV .

'miiien -

Ifrerksaeken

L. Schellenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBUTT

Im 79 . Lebensjahr entschlief sanft mein
lieber treubesorgter Mann , mein herzens¬
guter Vater , unser unvergeßlicher Opa ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel ,
Vetter , mein treuer Lebensfreund

auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasriehtigeGesieht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sendersen au _ rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 . Hermannsfr .21 .Ruf 2B578

Fritz Schipper .

Sein Leben war bei seinem aufrichtigen
Charakter ganz den Seinen gewidmet .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Schipper , geb . Weitz
Familie Alfred Helfrich
Eduard Weitz .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1940 .
Klopsfockstr . 19,1

Einäscherung : Montag , den 20 . Mai 1940 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Sjidfriedhof .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Am 15 . ds . Mts . wurde nach kurzer Krankheit unser

Gefolgschaffsmitglied

Herr Joseph Marx
im Alter von 58 Jahren aus unserer Mitte gerissen .

Wir verlieren in dem leider so rasch Dahingeschiedenen
dmen bewährten Mitarbeiter , den wir nahezu 19 Jahre zu den

Ünsrigen zählten und der in dieser langen Zeit mit unermüd¬
licher Schaffensfreude all sein Können in die Dienste unserer
Firma gestellt hatte . Durch sein liebenswürdiges ; entgegen¬
kommendes Wesen erwarb er sich die Zuneigung seiner
Arbeitskameraden .
Wir werden die Erinnerung an ihn stets in Ehren halfen .

Wiesbaden - Biebrich , den 18 . Mai 1940 .

Betriebsführung und Gefolgschaft der

Kalle & Co . , Aktien - Gesellschaft .

Ernst Kneifet , 64 Jahre , Platter Str . 12 — Katharina
Bernhardt , geb . Weingarten , 73 Jahre , Bleichstr . 41 —
Luise Tajsenratb , geb . Boxberger , 51 Jahre , Hellmund -
stratze 13 — Alicie Hörner , geb . Schöpwinkel , 66 Jahre ,
Ludwig -Eibach - Haus — Karl Schipper , 78 Jahre ,
Scharnborststratze 15 — Leo Bühring , 61 Jahre , Lahn -
stratze 9 — Anna Wölli , geb . Grünwald , 89 Jahre ,
Adelheidstrahe 59 — Friedrich Eriiwell , 52 Jahre ,
Wilhelminenstratze 39 .

E LE KTRO ,
S. DIENST ?

Schöne moderne
Einkaustaschen
emvf . Hensel ,

Korbtlecht -
meister

Rbeinstraste 62 .

Jaad
für Krieasdauer

ob . länger zu
übernehm , aef .

Ana . L . 272 TV .

Miet -Pianos
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r

Auto - Licht

Nicodemus
Rismarckring 42
llllliiilllllllllillllllllllililllllllll

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zurVerzinsung

entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

Unsere Werfpapier - Abteilung
erteilt bereitwi I lifst Auskünfte

in allen Geldangelegenheiten

AUSSCHNEIDEN !

In Wiesbaden Luisenstr . 29
4 und abends 8 Uhr

Stadtgarten "
(früher Leseverein )

Nur 3 Werbetage !

4
4

8
8

am Montag , 20 . Mai , nachm .

„ Dienstag , 21 . Mai , „
„ Mittwoch,22 . Mai ,

im Saal des Restaurants

Alle Hausfrauen , Ehemänner und Interessenten ladet
freundlichst ein :

Generalvertreter : P . Kalusche , Heppenheim a . EL

Fernruf 336

WMMlW
löste an allen Orten unsere sinnreich kombinierte
Waschvorrichfung dbs . Hierdurch verwandelt sich

jeder Waschkessel in eine

fertige , richtige Waschmaschine
Dieselbe wäscht , reinigt , spült und bleicht in zirka
15 Minuten Kochzeit einen Kessel voll schmutzigste
Wäsche blütenweiß . Das Gerät ist einzig in seiner Art ,
kinderleicht zu bedienen , paßt in jeden Waschkessel
— auch großen Wäschtopf — ersetzt die teuersten
Maschinen , spart Seife , Zeit und Geld und macht
das Waschen zum Vergnügen . In unseren Werbe -

Waschvorführungen
zeigen wir Ihnen die vielseitige
Verwendbarkeit des Gerätes !

Reiben , Stampfen , Bürsten überflüssig !

Aus dem Waschtage entsteht die Waschsfunde u . ohne

aufgewaschene Hände , Rückenschmerzen , Gliederreißen
der Hausfrau , verläßt die Wäsche fertig gereinigt
die Waschküche . Daher kommen Sie selbst und be¬

urteilen Sie das Gerät . Eintritt frei !Jhre fironhcnhoflc
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -
Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkten denArzt , b . Kranken -
hausaufenth . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesetzl . Kassen keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen ,

frtök Bonner ßaffe
Beiträge monatlich von RM 2 . 25 an

Bez »Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt .

Oeffentl. ehern. Laboratorium
für Wein - , Lebensmittel - , techn .
und gerichtl . Untersuchungen

Dr . Reiss u . Dr . Fritzmann
Inh . : Dipl .- Chem . E. Neubauer
Preuß .Gewerberat a . D „ vereid !
Handelschemiker — Sachver¬
stand . d . Regierungspräsidenten
für Lebensmitteigegenkontrolle
Oranlenstraße 45 - F . 28653

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

DKW

fVebewohlfußpflege
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